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75. Jahrgang 


19 Deulſche von den Sowjets 
verhaitet 


Unter ihnen Prof. Dr. Otto Hötzſch 


Zu den bisher bekanntgewordenen ſechs Ver⸗ 
haftungen von Neichsdeutſchen in Moskau iſt 
ein ſiebenter Fall hinzugetreten, der ſich am 
gleichen Zeitpunkt ereignete, aber erſt nach⸗ 
träglich den deutſchen Stellen zur Kenntnis ge- 
bracht wurde, dazu tritt noch ein Verhaftungs⸗ 
fall in der Provinz, der bisher noch nicht ge⸗ 
meldet wurde. 


Poznan (Polen), Dienstag, 17. November 1936 


Marſchall Smigly⸗Rudz in Wirſitz 


Entgegennahme des Geſchenks des Ureiſes Wirſitz für das Heer 


Marſchall smigly⸗Rydz weilte am Sonntag 
in Pommerellen, um das Geſchenk der Stadt 
und des Kreiſes Wirſitz entgegenzunehmen. Auf 
dem Wege nach Wirſitz wurde der Oberſte Füh⸗ 
ver auf dem Bromberger Bahnhof von den 
Wojewoden Poſens und Pommerellens, den 
Herren Oberſtleutnant Maruſzewſki und 


Die Sammlung, die im ganzen Kreiſe Wirſttz 
vorgenommen wurde, leitete ein Ausſchuß, dem 
auch zwei Vertreter des Deutſchtums beiwohnten. 
Insgeſamt wurde ein Betrag von 96 000 Zloty 
erzielt, zu dem die Deutſchen annähernd die 
Hälfte beigeſteuert haben. 

In einer Anſprache dankte Marſchall smigly⸗ 


fir. 267 


Ein Erfolg iſt dieſen Bemühungen verſagt ge⸗ 
blieben, weil die anderen beteiligten Mächte 
ſich nicht haben entſchließen können, ein Syſtem 
aufzugeben, das in ſeinen Grundlagen mit den 
deutſchen Hoheitsrechten unvereinbar ift. 
Ueberdies ijt am Rhein der nächft Deutſch⸗ 
land wichtigſte Uferſtaat, das Königreich der 
Niederlande, den im Mai d. J. getroffenen Ver⸗ 
einbarungen nicht beigetreten; es ſind aber 
gerade an dieſem Strome klare Verhältniſſe 
notwendig. An der Elbe iſt es nicht gelungen, 
die neue Regelung von der Verſailler Grund⸗ 
lage zu löſen und insbeſondere den Zuſtand zu 
beſeitigen, daß vier Nichtuferſtaaten ohne be⸗ 


In Leningrad find im ganzen, ſoweit bis⸗ Bere . ; A 5 
der befanntgeworden ijt, elf Keichsdeutſche Miniſter Nacztiewicz, ſowie General | Nydz der Bevölkerung des Kreiſes in kurzen ſonderes Intereſſe an der Elbeſchiffahrt auch 
verhaftet worden. Diefe Feſtnahmen find | Thomme empfangen. Die Begrüßungs⸗ Worten für das Geſchenk für das Heer und | heute noch den Anſpruch erheben, Garanten det 


ſämtlich am 10. November erfolgt. 

Gleichzeitig laufen in Moskau Nachrichten 
aus verſchiedenen Orten der Sowjetunion über 
eine Verhaftungswelle großen Umfangs ein, 
die Bürger der Sowjetunion aus den verſchie⸗ 
denſten Kreiſen getrofſen hat. 

In Verbindung mit den Meldungen über die 
Verhaftung von Reichsdeutſchen in Moskau ers 
fährt der Vertreter der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur ergänzend aus nichtamtlichen Quellen, 
daß ſich unter den Verhafteten auch der Dez 


anſprachen hielten der Staroſt Szucki und der 
Bromberger Stadtpräſident Barciſzewſki. Da⸗ 
nach begab fih Marſchall smigly⸗Rydz auf den 
Bahnhofsvorplatz, wo etwa 20 000 Menſchen 
verſammelt waren. 

Nach der Entgegennahme des Rapports 
ſchritt der Marſchall unter dem Jubel der An⸗ 
weſenden die Front der verſammelten Orga⸗ 
niſationen und der Schuljugend ab, die ihm 
Blumen zuwarf. 

Der Marſchall ſetzte dann die Fahrt nach Ofin 
fort, wo er vom Staroſten des Kreiſes Wirſitz, 


führte unter anderem aus, der heutige Tag, der 
die breiten Bevölkerungsſchichten dem polni⸗ 
ſchen Soldaten näher bringe, ſei die Beendi⸗ 
gung eines Werkes, das längere Zeit gedauert 
habe. Dem Tage ſeien Beſprechungen und Be⸗ 
ratungen vorausgegangen, die rechten Worte 
mußten gefunden werden, um die Bevölkerung 
zu dieſem Opfer für das Heer zu bewegen. 
Wenn Polen einmal beſchützt werden müßte, ſo 
würden nicht nur die Maſchinengewehre, ſon⸗ 
dern auch der Geiſt und die moraliſche Kraft 
des Volkes das Vaterland ſchützen. Dann 


Schiffahrtsfreiheit auf dieſem Strome zu ſein. 
Für den deutſchen Oderſtrom beſteht noch heute, 
wenn auch ohne Beteiligung Deutſchlauds, eine 
internationale Kommiſſion mit einem im Jahre 
1920 ohne deutſche Mitwirkung proviſoriſch be⸗ 
ſtellten franzöſiſchen Generalſekretär. An der 
Donau haben zehn Jahre Bemühungen des 
Donauuferſtaates Deutſchland um Wiederein⸗ 
tritt in die Donaumündungskommiſſion feiner- 
lei Erfolg gehabt. 

Die von der Deutſchen Regierung mit allem 
Nachdruck ſeit Ende Mai d. J. betriebene Re⸗ 


5 der Zeitſchrift „Oſteuropa“ N. 5 
5 5 a Otto Muzyczka, erwartet wurde. In einem viere dankte m ee ais ec Führer des viſion der Donauakte hat trotz allen Entgegen- re 
Hötzſch von der Deutſchen Geſellſchaft zum | Ipännigen Wagen begab ſich der Marſchall nach 8 er k irfiger ip: erung für das Opfer. kommens Deutſchlands keinerlei Fortſchritte i 
Studium Oſteuropas befinde. Wirſitz, unterwegs von der Bevölkerung mit s allein dies Geſchen ermöglichte. gemacht. Endlich glauben die anderen Mächte, * 

Prof. Hötzſch, der vor dem Kriege an der Jubel begrüßt. Auf dem Marktplatz begrüßte Nach der Mittagspause fand ein Truppen- in bezug auf den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal an der u 
Poſener Alademie lehrte und auch von einem | Bürgermeiſter Jagabzigſki den Marschall und vorbeimarſch ſtatt. Am Abend kehrte Marschall] Deutschland in Verſailles aufgezwungenen wille “x 
Poſener Wahlkreis aus in die Nationalver⸗ überreichte ihm Brot und Salz. Dann begab smigly⸗Rydz nach Warſchau zurück. kürlichen Beſchränkung der deutſchen Hoheits⸗ * 
ſammlung gewählt wurde, vertrat außenpoli⸗ ſich Marſchall smigly⸗Nydz in Begleitung des $ rechte feſthalten zu jollen. A 
C Marufeiti auf den Startöüget, | Der Dant des Maridalls Die deutsche Negierung tann es nicht ver- > 
deuticherujliihen Annäherung. wo er nach einer Anſprache des Vorſitzenden der Der M u it antworten, die vorjichend gekennzeichnete a 

j Sammlung für den nationalen Verteidigungs⸗ r Marſchall wendet fh mit folgenden Lage der Dinge noch länger hinzunehmen. 25 

Danzig beſchlagnahmt fonds Czlontowffi die Front der anweſenden | Dantesworten au die Deffentlichteit: Sie ſieht ſich deshalb zu der Erklärung ge⸗ X 

pr Militärabteilungen und der Vereinigungen ab- „Allen Truppenteilen, Inſtitutlonen, Lepr- zwungen, daß fie die im Versailler Vertrag E 

abermals polniſche Blätter 1 e . Beftimmungen über die aui H 

Der Danziger Polizeipräfident hat die Aus- | att, worauf dem Marſchall Rt re 1 905 en deutschem Gebiet beſindlichen Waſſerſtraßen 2 
gaben der polniſchen Zeitungen „Dziennik Ehrenbürgerbriefe von 13 Städten und Dank. Ihre Full it für mich 11 B . und die auf dieſen Beſtimmungen beruhen⸗ w 
Poznauſki“, „Kurjer Poranny“ und „Slowo Gemeinden des Kreiſes Wirſitz tieſen Verb denheit di = hc Ge * den internationalen Stromakte nicht mehr 45 
Pomorſkie“ vom 14. November 1936 wegen überreicht wurden. Danach erfolgte die Weber- und Heer Sefteht. ee Forte ea z e e e RES a 
entſtellender Ausführungen beſchlagnahmt. gabe des Geſchenkes für das Heer, beſtehend aus Insgeſamt find Marſchall smigly⸗Rydz rund Zugleich teilte die deutſche Regierung fol k 

a ie Maſchinengewehren und 16 Minenwerſern 30 000 Telegramme und über 11000 Schreiben Ebi = c aii 5 Ser 5. as sS 
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Vorausſetzung der britiſchen Kampfflärte. mit dem Deuticen Reich in Frieden lebenden Be 

London, 15. November. Mit der Frage der 2 3 D Fein ae, ; 1 1 
britiſchen Aufrüſtung beſchäftigt ſich am D tich! ds \ St 5 í t Behandlung de und fremder Schi 4 

4 0 i 5 gilt auch für die Frage der Schiffe A 
Sonntag ſowohl der „Obſerver“ als auch die eu Í An * me rei . Dabei fegt die deutſche Regier ” 


„Sunday Times“. i 8 

Im „Obſerver“ äußert Garvin, in einem 
tünftigen Kriege komme es darauf an, daß 
man die Fähigkeit wiſſe, ſeine Kampfſtärke 


das neich teilt 16 Staaten die Beendigung der internationalen 
verwaltung über deutſche Flußläufe mit 


rung voraus, daß auf den Waſſerſtraßen der 
anderen beteiligten Staaten Gegenſeitig keit 
gewahrt wird. 

Außerdem wird die deutſche Regierung die 
deutſchen Waſſerſtraßenbehörden anweiſen, mit 


zu erhalten. 5 85 
Es handele ſich um die Bej ng aus- Berlin, 15. November. Die beteiligten deut⸗ ein künſtliches und den praktiſchen Bedürfniſſen 8 8 
reichender Mengen an Kriegsmaterial, ſchen Miſſionen bei den in den internationalen | der Schiffahrt zuwiderlaufendes Syſtem ge- eee ee e 


genau wie das mit der Munition im 
roßen Kriege der Fall geweſen ſei. Das 
fa nett habe mit der entjheidenden 
Frage der Schaffung ausreichender Re- 
ſervekräfte noch gar nicht befaßt. 

Es müſſe verlangt werden, daß der Luft⸗ 
fahrtminiſter wieder dem Unterhaus ange⸗ 
öre, und daß der Koordinationsminiſter 
njtip, der ohne eigenes Verſchulden in einer 
unmöglichen Lage ſei, von einem Teil ſeiner 
Aufgaben entbunden werde. Dieſer müſſe mit 
trategiſchen Aufgaben befaßt und von der 
ufgabe, für den Nachſchub zu ſorgen, ent⸗ 
laſtet werden. Hierfür müſſe ein Munitions⸗ 

miniſter eingeſetzt werden. 

In der „Sunday Times“ heißt es, man 
dürfe ſich in der er ei nicht von einer 
Panik beherrſchen laſſen. 

Nur die unmißverſtändliche Bedrohung 

der eigenen Sicherheit werde die Englän- 

der Foren e dem Kontinent zu 
m 


Senn der Völkerbund England etwas der- 
artiges aufzuzwingen verſuche, ſo würde das 
nur den Völkerbund zerbrechen. Die Regie⸗ 
rung müſſe ſich dieſer Volksſtimmung bewußt 
ſein, aber z. B. Sir Samuel Hoare verharre 
dabei, in Vorſtellungen von 1914 zu denken. 
Es ſei indeſſen zu hoffen, daß etwas heraus⸗ 
komme, was realiſtiſcher und weniger im⸗ 
ur ſei als die Politik und Strategie von 


Stromkommiſſionen für Rhein, Donau, Elbe, 
und Oder vertretenen Regierungen haben im 
Laufe des Sonnabend dieſen Regierungen ein 
Schreiben übermittelt, das folgenden Inhalt 


hat: 

Die Freiheit der Schiffahrt auf allen Waſſer⸗ 
ſtraßen und die Gleichbehandlung aller im 
Frieden lebenden Staaten auf dieſen Waſſer⸗ 
ſtraßen ſind vor dem Weltkrieg faſt hundert 
Jahre lang die Grundlagen einer fruchtbaren 
Zusammenarbeit zwiſchen den Anliegern der 
ſchiffbaren Ströme geweſen. Demgegenüber iſt 
in Verſailles im Widerſpruch mit dem Grund⸗ 
gedanken der Gleichberechtigung auch auf die⸗ 
jem Gebiet einjeitig zum Nachteil Deutſchlands 


ſchaffen worden, das Deutſchland eine dauernde 
internationale Ueberwachung feiner Waſſer⸗ 
ſtraßen aufzuzwingen ſuchte, indem es die deut⸗ 
ſchen Hoheitsrechte mehr oder weniger auf 
internationale Kommiſſionen unter weitgehen⸗ 
der Mitwirkung von Nichtuferſtaaten übertrug. 

Die deutſche Regierung hat ſich aufs ern⸗ 

ſteſte bemüht, dieſe unerträgliche Regelung 

durch anderweitige Vereinbarungen zu be⸗ 
feitigen. 

Die deutſchen Bevollmächtigten in den Kom- 
miſſionen haben in langwierigen Verhandlun⸗ 
gen verſucht, ſpäteſtens am 1. Januar 1937 
einen Zuftand herzuſtellen, der mit dem deut⸗ 
ſchen Standpunkt verträglich geweſen wäre. 


Die Verſammlung in Przulek 
wieder verboten 


In unſerer Sonntagsausgabe 


berichteten wir, daß die öffentliche Verſammlung in 


Przylet, Kreis Neutomijchel, die Jih mit der Frage der eee eee befaſſen und 


am morgigen Dienstag ſlatifinden ſollte, von den Behörden genehm 


gt worden fei. 


Im letzten Augenblick wird uns aber mitgeteilk, daß die Behörden die Genehmigun 
zurüdgeogen haben. Als Grund. wird angegeben, daß die 2 der ee be 


öffentlichen eee 


Die Ber 


g findet alſo nicht flatt. Wir werden iere Lefer über die in 


diejer Frage unternommenen Schrille auf dem Laufenden hal 
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darüber gegebenenfalls Vereinbarungen zu 
treffen. 
Sie hat dementſprechend beſchloſſen, die für 


den Rhein am 4. Mai getroffene vorläufige 


Vereinbarung (Modus vivendi) gemäß deren 
Artikel 3, Abſatz 2 mit ſofortiger Wirkung hier⸗ 
mit zu kündigen und von der Unterzeichnung 
der für die Elbe entworfenen Vereinbarung 
gleichen Charakters abzuſehen. Damit entfällt 
eine weitere Mitarbeit Deutſchlands in den 
Verſailler Stromkommiſſionen. 
ten der bisherigen deutſchen Delegierten ſind 
erloſchen. 
— .W¹1—'³·⁰³ 


Grandi bei Eden 


Grandi hatte Sonnabend eine lange Be⸗ 
ſprechung mit Außenminiſter Eden. Es wird 
angenommen, daß die Unterhaltung der Nor⸗ 
malifierung der engliſch⸗ſitalleniſchen Be 
ziehungen diente, die ſich in der Tat von Woche 
zu Woche zu verbeſſern ſcheinen. Muſſolinis 
Worte vom engliſch⸗ italieniſchen Gentleman- 
Abkommen dürften den Ausgangspunkt der 
neuen Politik bilden. 

„Daily Herald“ ſagt, daß die Anterhaltung 
Grandi— Eden nur die erſte in einer Reihe von 
diplomatiſchen Beſprechungen zwiſchen Rom 
und London geweſen iſt. Sollten dieſe Beſpre⸗ 
chungen erfolgreich verlaufen, ſo ſei mit einer 
Einladung des Grafen Ciano nach London zu 
rechnen. : 


ESEL ET 
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Die Vollmach⸗ 


Im „Chriſtlichen Hoſpiz“ in Kattowitz 

hatten ſich, wie die „Kattowitzer Zeitung“ 
berichtet, am Donnerstag abend weit über 600 
Vertreter der deutſchen Jugend aus allen 
Kreijen der Wojewodſchaft Schleſien zu einer 
öffentlichen Kundgebung zuſammengefun⸗ 
den, um in diſziplinierter und eindrucks⸗ 
voller Form zu den Problemen Stellung 
zu nehmen, von deren Löſung die Exiſtenz 
der jungen deutſchen Generation in unſerer 
Heimat abhängt. 
„Das Intereſſe, das die Vertreter faſt 
ſämtlicher deutſchen nne durch 
ihr Erſcheinen an der Kundgebung bewie⸗ 
ſen, zeigt, daß die Jugend mit ihren Forde⸗ 
rungen nicht allein ſteht, ſondern daß in 
den aufbauwilligen Kreiſen unſeres Deutſch⸗ 
tums die Lebensfrage der Jugend zum 
brennenden Problem geworden iſt. 

Hier ging es nicht um die Jugend eines 
Vereins oder einer beſtimmten Richtung. 
Die Themen, die erörtert wurden, ihre ein, 
gehende und ernſthafte Behandlung, das 
Bekenntnis zu Volk und Staat und lie z 
lich die Bitte an den Herrn Staatspräſi⸗ 
denten, ihr he ng auf die Lage der 
deutſchen Jugend in Schleſten zu richten, — 
das geht das geſamte Beuiſchtum an. 

In der erſten Rede ſchilderte Günther 
Rinke auf Grund eines erſchütternden 
Tatſachenmaterials die wirtſchaftliche Not 
der Jugend und zeigte die Gefahren auf, 
die aus der Verzweiflung des tatenloſen 
jungen Menſchen nicht allein der völkiſchen 
Gemeinſchaft entſtehen, ſondern in ebenjo 
ſtarkem Maße eine Belaſtung für den Staat 
find, Aus dieſer Tatſache leitet die Jugend 
das Recht ab — ſo ſchloß ſich grig Zeller 
an die Ausführungen ſeines Vorredners 
an —, daß ihr die organiſatoriſchen Mög⸗ 
lichkeiten geboten werden, die Jugend zu 
erfaſſen und ſie den völkiſchen und ſtaats⸗ 
bürgerlichen Aufgaben zuzuführen. Auch 
dieſe Rede war wirkungsvoll durch tatſachen⸗ 
getreue Aufzählung der Schwierigkeiten, die 
der Jugend auf organiſatoriſchem Gebiete 
gemacht werden und ſie an der Durchfüh⸗ 
rung ihrer Arbeit hindern. 

Den Höhepunkt erreichte die Kundgebung 
mit dem Bekenntnis, das alle verſammelten 
Vertreter der Jugend ſtehend ſprachen, und 
der Verleſung der Bitte an den Herrn 
Staatspräſidenten und den Herrn Miniſter⸗ 
prüſidenten, die nach einer grundſätzlichen 
Rede von Heinz Piontek erfolgte. 


Petition und das Bekenntnis: 


An Seine Exzellenz, 
den Herrn Staatspräſidenten 
Prof. Ignacy Moscicki, Warſzawa. 


Hochverehrter Herr Staatspräſident! 

Die heute, den 12. November 1936, hier 
in Katowice verſammelten Vertreter der 
deutſchen Jugend aus allen Kreiſen der 
Wojewodſchaft Schleſien haben einmütig und 
geſchloſſen folgendes Bekenntnis abgelegt, 
das ſie Euerer Exzellenz gehorſamſt über⸗ 
mitteln: 

Wir, die Vertreter der deutſchen Ju⸗ 
gend aus allen Kreiſen unſerer ober⸗ 
ſchleſiſchen Heimat, in Katowice am 
12. November 1936 versammelt, bes 
tennen hiermit frei und offen vor Gott 
und der Welt, 

daß wir Deutſche ſind und Deutſche 
bleiben wollen; 

daß wir folme lebendige Glieder der 
gottgewollten Bluts⸗ und Schickſals⸗ 
e unſeres deutſchen Volkes 

daß wir uns 7 dem 
deutſchen Kulturkreis zurechnen: 

daß wir uns demnach alſo, auf dem 
Boden der polniſchen Staatlichkeit 
ſtehend, unſerer Pflichten als polniſche 
Staatsbürger jederzeit in unbedingter 
Lonalität bewußt fnd und unſere 
Pflichten erfüllen werden; 

daß mir, e unſeres deutſchen 
Belenntniſſes, in ſtaatsbürgerlicher 
Treue und in achtunggebietendem Ge⸗ 
horſam zum Präſidenten der Republik, 
Herrn Profeſſor Ignacy Moscicki, zum 
neuen Führer des polniſchen Volkes, 
Marſchall Smigly⸗Rudz, und zum Chef 
der polniſchen Regierung, dem Herrn 
Miniſterpräſidenten, als den Lenkern 
und Führern unſeres polniſchen Staates 
vertrauensvoll ſtehen. 

Gleichzeitig erlauben wir uns, Eurer 
Exzellenz Aufmerkſamkeit auf die wirtſchaft⸗ 
liche Notlage und auf die organiſatoriſchen 
Schwierigkeften, in denen die deutſche junge | 
Generation in der Wojewodſchaft Schleſien i 
ſich befindet, zu lenken. i 

Die Erwerbsloſigkeit ift beſonders unter | 
der deutſchen Jugend ſtark. Der Hundertſatz | 
der deulſchen Jugendlichen, die nach dem 
Austritt aus der Schule noch in eine Lehr⸗ 
und Brotſtelle gelangen, iſt ſehr gering, wo⸗ 
für wir jederzeit ſtatiſtiſches Unterlagen- 
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| in ihrem Angriffseifer 


* Poſener Tageblatt « 


Appell an den Slaalspräſidenlen 


Ein Bekenntnis der deutſchen Jugend Oberfchlefiens zu volk und Staat 


material beibringen können. Die große Zahl 
der deutſchen jugendlichen Arbeitsloſen iſt 
nicht nur durch die Wirtſchaftskriſe bedingt. 
Die Einſtellung der lokalen polniſchen Preſſe 
dem Deutſchtum gegenüber hat eine Atmo⸗ 
ſphäre in der Wofewodſchaft Schleſien ge- 
ſchaffen, die heute viele Arbeitgeber veran⸗ 
laßt, Deutſchen keine Lehrſtellen und keine 
Arbeitsplätze mehr zu geben. 


Die Arbeits: und Erwerbsloſigkeit der 
deutſchen Jugendlichen wirkt ſich aber 
nicht nur wirtſchaftlich verheerend aus, 
ſondern zeitigt heute bereits ſchwere 
phyſiſche Verfalls⸗ und ſittliche Demora: 
liſierungserſcheinungen. Dieſe Zuſtände 
öffnen aber ſchließlich dem ſtaatszer⸗ 
ſetzenden und gemeinſchaftszerſtörenden 
Kommunismus Tor und Tür. 


Wir als verantwortungsbewußte Vertre⸗ 
ter der deutſchen Jugend wollen dieſer kom⸗ 


muniſtiſchen Zerſetzungsarbeit durch eine 
moraliſch, ſittlich und völkiſch fundierte, fo- 
wie ſtaatspolitiſch poſitiv ausgerichtete Er- 
ziehungsarbeit begegnen. In dieſer Arbeit 
werden uns allerdings, trotz urſprünglicher 
uſagen, organiſatoriſche Schwierigkeiten 
ereitet. Wir befürchten, daß durch dieſe 
Behandlung der deutſchen jungen Gene⸗ 
ration durch die lokalen Behördeninſtanzen 
das Vertrauen zu dieſen erſchüttert werden 
könnte. 


Wir wenden uns daher im vollſten Ver⸗ 
trauen an Sie, Eure Exzellenz, mit der 
Bitte, der ſchwierigen Lage der deutſchen 
Jugend in der Wojewodſchaft Schleſien Ihre 
Aufmerkſamtkeit zuzuwenden. Wir würden 
es begrüßen, wenn Sie, hochverehrter Herr 
Staatspräſident, einen Bevollmächtigten bes 
auftragen würden, der die wirtſchaftliche 
und organiſatoriſche Lage der deutſchen juns 
gen Generation prüft und im Verein mit 
den maßgeblichen polniſchen und deutſchen 
Faktoren in Schleſien zur Zufriedenheit bei⸗ 
der Parteien klärt. 


Im Auftrage der verſammelten Vertreter. 
(Unterſchriften.) 


49 Deutſche wegen Geheimbündelei 
vor Gericht 


Vor dem Bezirksgericht in Tarnowitz hat am 
Donnerstag früh ein Prozeß gegen 49 junge 
Deutſche begonnen, denen die Anklageſchrift 
Geheimbündelei zur Laſt legt. 


Vor einiger Zeit waren, wie die „Katto⸗ 
witzer Zeitung“ berichtet, im Kreiſe Tarnowitz 
einige Jugendorganiſationen und in 
Kattowitz der Oberſchleſiſche Wander bund 
aufgelöſt worden. Gegen die Führer der Or⸗ 
ganiſationen leitete man ein Verfahren ein auf 
Grund der Behauptung, daß fie untereinander 
in Verbindung geſtanden hätten. Aus dem 
Unterſuchungsverfahren ergab ſich der Prozeß, 
da der Staatsanwalt glaubte, auf Geheim⸗ 
hündelei ſchließen zu können. Alle Angeklagten 
wieſen, wie der Staatsanwalt ſelbſt in ſeiner 
Anklageſchrift zugibt, im Anterſuchungsverfah⸗ 
ren dieſen Vorwurf zurück und ſtehen auf dem 
Standpunkt, daß der Vorwurf der Geheim⸗ 
bündelei zu Unrecht erfolgt, weil die Organi⸗ 
ſationen. denen ſie angehörten, der Polizei ge⸗ 
meldet und demnach legal waren. 


Angeklagt find: Helmut Horn⸗Ochofetz. Erich 
Freier⸗Kattowitz II (der ſich ſeit dem 11. Juli 
1936 in Haft befindet), Helmut Sikorſki⸗Tarno⸗ 
witz, Annelieſe Günzel⸗Tarnowitz, Günter Ko⸗ 
deriſch⸗Kattowitz, Joſef Schleſack⸗Piaſetzna, Jos. 
Schlonſok⸗Piaſetzna, Hermann Plattner⸗Pia⸗ 
jemi, Paul Bulla⸗Radzionkau, Erwin Pollol⸗ 
Chorzów 1, Eduard Romainſki⸗Tarnowitz, Geor 
Ujma⸗Rybna, Wilhelm Mosler⸗Rybna, Josef 
Soſchinka⸗Rybna. 

Dieſen 14 Angeklagten wirft der Staats⸗ 
unwalt vor, daß jie die Gründer der Ju- 
gendorganiſationen geweſen ſeien, deren 


St. Jean de Luz, 16. November. General 
Queipo de Llano an am ſpäten Sonntag 
abend über den Sender Sevilla folgendes 
amtliches Telegramm General Francos aus 
Salamanca verleſen, wobei er bemerkte, daß 
er Befehl des Generals Franco habe, das 
Telegramm wörtlich und ohne jeden Kom⸗ 
mentar weiterzugeben: 


„Seit dem frühen Fan haben an der 
Front von Madrid die roken Milizen ange⸗ 
griffen, worauf ſich ein heftiges Gefecht ent⸗ 
wickelte, das bis 1 Uhr mittags dauerte. Zu 
dieſer Stunde waren die Roten nicht nur bis 
zu ihren Stellungen zurückgeworfen worden, 
ondern es wurden auch unter heftigem Ge⸗ 
wehrfeuer und Handgranaten⸗Angriffen die 
Gräben ihrer Verteidigungslinien genom⸗ 
men. 
Die Roten haben zwei Eiſenbahnbrücken 
der Nordbahn über den Manzanares, 
ungefähr 300 Meter vom Nordbahnhof 
entfernt, geſprengt. ; 
Von dieſem Augenblick an begann der An: 
griff mit Tanks, denen Infanterie folgte, die 
ſogar die Tanks 
überholten. 


Die Univerſitätsſtadt wurde vollkommen 
eingenommen. 


Darauf ſetzten um 17 Uhr drei Abteilungen 
unter Führung des Oberſten Yague den Vor⸗ 
marſch über Bomlilla, Paſeo de Roſales und 
in die Straßen von Madrid fort, wobei ein 
merkliches Nachlaſſen des roten Widerſtandes 


Beſtehen und innerer Aufbau vor den 
Behörden habe geheimgehalten werden 
ſollen. 

Kurt Kwiatkowſki⸗Kattowitz und Erika 
Bothe⸗Siemianowitz hätten leitende Aemter 

innegehabt. 

Zu Beginn der Begründung ſeiner Anklage 
ſtellt der Staatsanwalt die Behauptung auf, 
daß die Jungdeutſche Partei entgegen den 
Beſtimmungen ihres Statuts von Beginn des 
Jahres 1936 bis Ende Juni in Schleſien Ju⸗ 
genordganifationen gegründet habe, die der 
Hitlerjugend in Deutſchland entſprochen hätten. 

Ein Beweis dafür ift in der Anklageſchrift 
nicht angeführt. 

Die IDP. hätte ſich, jo heißt es weiter, mit 
Organiſationen wie dem Oberſchleſiſchen Wan⸗ 
derbund in Kattowitz, dem Tarnowitzer Wan⸗ 
derbund, dem Verband deutſcher Katholiken in 
Radzionkau u. a. in Verbindung geſetzt. Dieſe 
Organiſationen ſeien unpolitiſch geweſen, und 
unter ihrem Deckmantel habe man die Jugend 
bis zu 18 Jahren ſammeln wollen, um ſie poli⸗ 
‚sich zu erziehen. Die Vereine feien eingeteilt 
geweſen in „Gaue“, „Untergaue“, „Gruppen“ 
und „Scharen“, an deren Spitze „Gauführer“, 
„Untergauführer“, „Gruppenführer“ und 
„Scharführer“ geſtanden hätten. Ihr Ziel fei 
die „Ausbildung der Mitglieder im national⸗ 
ſozialiſtiſchen Geiſt geweſen und die Belehrung, 
daß ſie mithelfen müßten im Kampfe des 
Reichskanzlers Hitler um die Freiheit“. 

Zu dem Prozeß ſind 32 Zeugen geladen dar⸗ 
unter Oberkommiſſar Brodniewicz von der 
Kattowitzer Unterſuchungsabteilung. 


das Univerſilätsvierlel von Madrid 
eingenommen 


das „Internationale Bataillon“ vernichtend geſchlagen 7 
Amtlihes Telegramm General Francos über die erbitterten Kämpfe 
am Sonntag 


zu merken war.“ Der General ſchloß mit 
einem „Viva Espana!“ 

Ueber die oben geſchilderten Kämpfe wird 
noch bekannt: 

Um die Widerſtandslinien der Roten zu 
brechen, mußten alle Kräfte Bene mers 
den, da unter ſowjetruſſiſcher Leitung die 
Linien und Gräben auf das modernſte an⸗ 
gelegt waren. Während der Kämpfe wurde 

das annte „Internationale Batail- 

on“ vernichtend geſchlagen. 
Die roten Milizen wurden von ihrer jomjet- 
ruſſiſchen Führung in großen Maſſen gegen 
die Linien der Nationaliſten geworfen, ohne 
Rückſicht auf die dadurch verurſachten großen 
Verluſte der Roten. Jeder, der zurückwich, 
wurde ſofort erſchoſſen. Trotz dieſer verzwei⸗ 
felten Maßnahmen und trog Verwendung 
des neueſten ſowſetruſſiſchen Kriegsmaterials 
wurden die roten Linien glatt durchbrochen. 
> 


Das „Internationale Bataillon“ 


verlor über 200 Tote 


Liſſabon, 16. November. Ueber den Sender 
Sevilla gab General Queipo de Llano in ſei⸗ 
ner Ansprache am Sonntag abend noch be- 
kannt, daß bei den erbitterten Kämpfen im 
ſüdlichen Madrid das vollſtändig geſchlagene 
Internationale Bataillon“ über 200 Tote, 
2 Tanks und viel anderes Kriegsmaterial zu⸗ 
rückgelaſſen hat. Weiter berichtete der Gene⸗ 
ral, daß am Sonntag auch 2 rote Flieger in 
der Umgebung Madrids abgeſchoſſen würden. 


Erfolgreiche Bombardierung 


Salamanca, 16, November. Der rote Sendes 
Madrids fordert die Bevölkerung der Hauptſtadt 
auf, ſich angeſichts der dauernden Angriffe der 
nationaliſtiſchen Flieger nicht auf Straßen und 
Plätzen zu zeigen und ſofort beim Erſcheinen 
nationaler Flieger die vorgeſchriebene Deckung 
zu ſuchen. 

Der rote Sender Bilbao gibt die erfolgreiche 
Bombardierung militäriſch wichtiger Guntis 
Madrids zu. Er jtellt feit, daß 

das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 

beim Südbahnhof durch Bomben ſchwer 

beſchüädigt 


worden iſt. 

‚Der nationale Sender Cadiz berichtet, daß 
ein auf dem Madrider Südbahnhof ſrehender 
Panzerzug der Roten von nationaler Artillerie 
völlig zerſtört worden ſei, wobei ein groper 
Teil der Werten ums Leben gekommen fei. 
Weiter meldet der Sender. 

daß die roten Machthaber in Madrid unter 

Androhung des Erſchießens die Ueber⸗ 

ſiedlung der Madrider Einwohnerſchaft in 

das von General Franco als vor natio: 
nalen Fliegeranariſfen geſicherte Stadt⸗ 
viertel zu verhindern verſuchten. 

Die anarchjſtiſche Leitung in Alicante vere 
weigere Marxiſtenführern und marxiſtiſchen Ab⸗ 
ordnungen die Auskeiſeerlaubnis nach Frant- 
reich, fie eine Flucht der Marxiſten bes 
fürchtet. ) 


Mißerfolge an der roten Front 

Paris, 15. November. Der Sender Seville 
meldet, daß bei Karabanchel Alto wieder drei 
Flugzeuge der Noten abgeſchoſſen worden ſind. 
Der Angriff der Roten gegen den rechten Flü⸗ 
gel der Nationaliſten habe mit einem gänz⸗ 
lichen Mißerfolg geendet. Die Nationaliſten 
ſeien zum Gegenangriff vorgegangen und hätten 
den Gegner bis nach Vallegas zurückgetrieben. 


Nationale Kundgebung 
in Verſailles 


Paris, 15. November. In Verſailles fans 
am Sonntag eine ſtark beſuchte nationale 
Kundgebung ſtatt, auf der u. a. Senator Reibel 
ſcharfe Kritik an der Volksfrontregierung übte. 
Seine Rede gipfelte in der Forderung: 

„Es iſt höchſte Zeit, aus der halbrevolntis⸗ 

nären Kriſis herauszukommen, in der 

Frankreich ſich befindet, wenn wir ſowohl 

auf finanziellem wie auf internationalem 

Gebiet gefährliche Kataſtrophen vermeiden 

wollen. y k 

In Pont⸗Audemer ritt Senator Lemery eine 
ſcharfe Attacke gegen die Regierung. Er nere 
urteilte beſonders die ſowjetfreundliche Politi! 
Frankreichs und die Umtriebe der franzöſtſchen 
Kommuniſten, die Frankreich über Spanien in 
einen allgemeinen Krieg hineinziehen möchten. 


Marxiſtiſcher Terror 
in Marſeille 


Paris, 15. November. Während in den nen 
ſchiedenen franzöſiſchen Häfen töglich Dampfer 
mit Lebensmitteln und Kriegsmaterial für die 
Roten in Spanien abgehen, verſucht man ſetzt. 
die Lebensmittelausfuhr für die Nationalen 
verhindern. Am Sonnabend hatte ein dart 
ſiſcher Dampfer in Marſeille fünf Tonnen 
für Palma de Mallorca geladen, das ſich in 
den Händen der Burgosregierung befindet. Der 
Sekretär der marxiſtiſchen Dockarbeitergewerk⸗ 
ſchaft begab ſich daraufhin ſofort zum Büro ber 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, um mitzuteilen, 
daß der Dampfer nicht auslaufen werde, wenn 
der Zucker nicht wieder an Land gebracht würde. 
Um Schwierigkeiten zu vermeiden, beugte ſich 
die Reederei dieſer marxiſtiſchen Drohung, ſo 
daß das Schiff ahne die Zuckerladung aus⸗ 
laufen mußte. 


Wilnaer Studenten 


è 

beſetzten das „Akademiſche Haus“ 
Warſchau, 15. November. Die Studenten der 
Wilnaer Univerfität veranſtalteten am Sonn⸗ 
abend wieder einen Umzug durch die Stadt, 
wobei ſie die jüdiſchen Studenten zum Ver⸗ 
laſſen der Kaffeehäuſer und der ſtſtätten 
veranlaßten. Die Polizei nahm einige Verhaf⸗ 


tungen vor. j 

Schließlich beſetzten die Studenten das Aka⸗ 
demiſche Haus, das ſie erſt räumen wollen, wenn 
der Rektor der Univerſität ihre Forderungen 
nach 1 der jüdiſchen Aniverſitäts⸗ 
aſſiſtenten und Zuteilung beſonderer "läge für 
die jüdiſchen Studenten in den Hörfälen made 
gekommen iſt. 


Graf Cianos 
Beſuch in Budapeſt 


Budapeſt, 15. November, Der ſtalieniſch⸗ 
Außenminiſter Graf Ciano folgte am Sonn: 
tag mit feiner Begleitung einer Einladum 
des Reichsperweſers von boriy nach Schlo 
Gödöllz. Er kehrte in den frühen Abende 
ſtunden wieder nach Budapeſt zurück. 

Zu Ehren des italieniſchen Gaſtes fand 
abends eine Galavorſtellung in der Oper 
ſtatt, an die ſich ein Ball im ungariſchen 
Außenminiſterium anſchloß. 

Am Montag wird Graf Ciano eine außer 
halb von Budapeſt gelegene Abenden 
beſichtigen. Er deklaßt in den Abendſtunden 
die ungariſche Hauptſtadt. ; 


Nr. 267 


Aus Stadt 


Dienstag, den 17. November 1930 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 16. November 

Waſſerſtand der Warthe am 16. Nov, -- 0,84 
Meter, 

Dienstag: Sonnenaufgang 7.16, Sonnen- 
untergang 15.58; Mondaufgang 10.22, Mond- 
untergang 18.12. i 

Wettervorherſage für Dienstag, 17. November: 
Bewölkt bis bedeckt. Regen, meiſt ſchauerweiſe; 
mäßige, zeitweiſe auffriſchende Südweſtwinde. 


Teatr Wielki 


Montag: Rundfunkaufführung von 
Cäſar“ ohne Publikum. 
Dienstag: 3. Sinfoniekonzert. 
Mittwoch: „Eva“ 
Donnerstag: „Goplana“ 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „König der Frauen“ (Engl.) 
Gwiazda: „Für einen Augenblick des Glücks“ 
Metropolis: „Stunde der Verſuchung“ (Deutſch) 
Siints: „Die Launen einer ſchönen Frau“ 
Slonce: „Das Schloß in Flandern“ (Deutſch) 
Wilſona: „Unter dem flammenden Himmel 
Argentiniens“ 


| Jamilienabend 
des Eval. Bereins jg. Männer 


Einige Monate nach ſeiner Fünfzigjahr⸗ 
feier, die angeſichts der umfangreichen Vor⸗ 
bereitungen ein wenig äußere Unruhe ge⸗ 
bracht hatte, lud der Engl. Verein junger 
Männer am geſtrigen Sonntag zu einem 
Familienabend ein, um Zeugnis davon ab⸗ 
zulegen, daß er weiter treu im Dienſte der 
Gemeinde ſteht. Der Abend brachte den un⸗ 
erſchütterlichen Willen der Jungmänner zum 
Ausdruck, ihre Aufgabe ernſt zu nehmen und 
freudig zu erfüllen. Der Zweck dieſer Ver⸗ 
anſtaltung war nicht der, für Unterhaltung 
zu ſorgen, ſondern die Bindungen zu den 
Glaubens⸗ und Volksgenoſſen zu feſtigen. 
Diesmal ſtand der Familienabend beſonders 
im Zeichen des Poſgunenchors, der fih ſchon 
ſo oft aus den verſchiedenſten Anläſſen der 
Gemeinde zur Verfügung geſtellt hat. Er 


„Julius 


erfreute durch ſchöne Weiſen, die er innig 
und kraftvoll vortrug. Dabei fiel an der 


Auswahl der Stücke auf, daß ſich der Chor 
unter Leitung ſeines jungen Dirigenten 
immer höhere Ziele in ſeinem unermüdlichen 
Muſikſchaffen ſteckt. Außer Begrüßungs⸗ 
worten des Vereinsleiters, einem Gedicht 
von Geibel und einer Vorleſung über himm⸗ 
liſche Muſik von Richard Leander, waren 
dann noch gemeinſame Geſänge eingeſtreut, 
die in ihrem volkhaften Charakter die Her⸗ 
zen erhoben. Ein heldiſches Spiel von Treue, 
Gefolgſchaft und Opferſinn wurde mit der 
rechten Hingabe aufgeführt. Der Ausklang 
des Abends, den Paſtor Brummack mit 
mahnenden Worten ſchloß, ſchenkte warme 
Herzen und offene Hände für das Jung⸗ 
männerwerk . jr, 


Für den Cvangeſſ'chen Erziehungs 


verein 

Am Buk- und Bettag ift die Kirchenſamm⸗ 
lung für die Arbeit des Evangelischen Er- 
ziehungsvereins beſtimmt. Es gibt nicht viele 
in unſerem Kirchengebiet, denen dieſe Arbeit 
unbekannt iſt. Tauſenden von Kindern konnte 
im Laufe der Jahre geholfen werden. Vielen 
Jamilien wurde durch ein Pflegekind Freude 
bereitet. In manches kinderloſe Haus kam durch 
Vermittlung eines Kindes Sonnenſchein und 
Glück. Es ift ein gejegneter Dienſt an der Zus 
kunft von Kirche und Volk. Es iſt aber vielen 
unbekannt, wie ſchwer der Evangeliſche Er⸗ 
ziehungsverein mit den wittſchaftlichen Schwie⸗ 
rigleiten zu kämpfen hat. Die Bußtagskollekte 
ſoll ihm die Mittel geben, die Arbeit wenig⸗ 
ſtens einigermaßen weiterzuführen. Darum 
möge jeder evangeliſche Chriſt am Bußtag an 
die Not der armen Kinder denken und gern 
helfen. pz. 


Die Deutſche Bücherei iſt Mitt 
wegen des Paß. HR N $ 


Bewußtlos aufgefunden wurde am Sonntag 
vormittag auf dem Alten Markt ein etwa 
15 Jahre alter Knabe, bei dem man Alkohol⸗ 
vergiftung 7 h r den Knaben auf un⸗ 
verantwortliche Weiſe mit Alkohol traktierte, 
ſteht noch nicht feſt. 

Von einem plötzlichen Tode ereilt wurde auf 
dem Alten Markt die u Erpedientin 
Jadwiga Grabjanowſka, die einen Herzſchlag 
erlitten hatte. 


Auszeichnung eines Induſtriellen 
Wir erfahren, daß der bekannte Induſtrielle 


Stefan Zygadlewicz, Inhaber des Virtuti 
Militari, durch ae een Ber Franzö⸗ 
rden „Me⸗ 


Bam Republik mit dem hohen Orden 
aille Militaire“ für beſondere Verdienſte aus⸗ 
gezeichnet wurde. 


bs 


RER . 


Jur Aufführung 
„Ein deulſches Requiem“ von Brahms 


Mit dem Jahre 1868 vollendet ſich die 
Entwicklung des geiſtlichen Muſikers Brahms 
mit der Kompoſition „Ein deutſches 
Requiem“, jenes Werkes, das als eigen- 
artigſtes und ſtärkſtes mit ſeinem Namen 
verbunden blieb, weil es mit das Tieſſte 
erſchöpft, was Brahms zu geben hatte. 

Das Werk ift hier Ende vorigen Jahr- 
hunderts vom Kennigſchen Gejangverein und 
in den Jahren 1922 und 1934 vom Priener 
Bachverein aufgeführt worden. Die Be⸗ 
ſetzung des Chores durch die Liſſaer, Brom: 
berger und Poſener Bachvereine ſowie des 
durch das Werk bedingten ſtärkeren Orche⸗ 
ſters wird dank der idealen Akuſtik der 
Kreuztirche eine beſonders ſchöne Klangfülle 
mit ſich bringen. Es darf die Erwartung 
ausgeſprochen werden, daß wir dieſen teut- 
ſchen Meiſter durch einen regen Beſuch ehren. 


Neue Grundſteuerbeſtimmungen 


Die neuen geſetzlichen Beſtimmungen über 
die ſtaatliche Grundſteuer find als Not- 
verordnung des Staatspräſidenten im 
Dziennik Uſtaw Nr. 85 vom 7. Nov. 
1936 veröffentlicht worden. Die Verordnung 
ſieht die Heranziehung allen 
Bodenbeſitzes, einſchließlich des ftaa t- 
lichen, zur Entrichtung der ſtaatlichen 
Grundſteuer vor. Bisher haben die ſtaatlichen 
Wälder in dem früheren ruſſiſchen und preu⸗ 
ßiſchen Teilgebiet keine Grundſteuer gezahlt, 
von jetzt an werden ſie dieſe Steuer auch ent⸗ 
richten müſſen. 


Die Verordnung ſieht auch die Fälle der 
Befreiung von dieſer Steuer vor. Dieſe 
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Heute Feierſtunde der Deutſchen Nothilfe 


abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus = 
BREUER REN REITEN LETTER ET TE 


Befreiung wird vor allem Objekte betreffen, 
die nicht für die Landwirtſchaft gebraucht 
werden und dem öffentlichen Ge⸗ 
brauch dienen (Friedhöfe, 9 Mege 
und Plätze uſw.) oder auch ſolche, die den 
Landwirten als Anſporn zur Meliora⸗ 
tion ihres Bodenbeſitzes oder zum Anpflan⸗ 
zen von Wald auf unfruchtbaren Flächen die⸗ 


nen ſollen. Die Verordnung ſieht die Befrei⸗ 


ung von der Grundſteuer für Bodenbeſitz vor, 
der zu wiſſenſchaftlichen oder Expe⸗ 
rimentalzwecken von 
Schulen und wiſſenſchaftlichen Inſtitutionen 
ſowie Experimentalbetrieben, die zu den In⸗ 
ſtitutionen öffentlichen Rechts 
benutzt wird. Bodenbeſitz zuſammengeſchloſ⸗ 
ſener Siedlungen erhält gegenwärtig einen 
dreijährigen Termin der Befreiung von det 
Verpflichtung der Entrichtung der ſtaatlichen 
Grundſteuer (bisher betrug dieſer Termin 
zwei Jahre). Die Verordnung ſieht für 
Schutzwälder, denen eine beiondere Be⸗ 


Hus Polen und Pommerellen 


Pleſchen 
& Auszeichnung. Dem Bürgermeiſter Ja⸗ 
worſti wurde für geleiſtete ſoziale Arbeit das 
Silberne Verdienſtkreuz eee Dieſe hohe 
bene E der Wojewode am 11. No⸗ 
mber im Poſener Wojewodſchaftsamt, wohin 
der Bürgermeiſter gebeten worden war. 


Diebes bande erſchießt einen Wächter 


Am 
2 er, der zum 
Gute des Notars pe gehört, 20 paaral 

eſe waren 


gene wurde jofort verſtändigt und ließ den 
0 


urüd, Degen 12 Uhr nachts kam 
ober zu und wurde, als 


| 


| 


landwirtſchaftlichen 


gehören, 


| 


Die Ereigniſſe der letzten Tage dürfte ein 
Weckruf für die Notwendigkeit des Zuſam⸗ 
menſtehens ſein; darum fehle keiner am 
Buß⸗ und Bettage. 


Die Kirche wird geheizt ſein. Die Auſ⸗ 
führung beginnt in der Kreuzkirche pünkt⸗ 
lich um 5 Uhr. Es wird höflichſt darum ge⸗ 
beten, daß bis dahin alle Plätze eingenom⸗ 
men ſind. Die Türen müſſen um dieſe Zeit 
geſchloſſen ſein. Eintrittskarten zu 0.49, 
0.99, 2 und 3 Zloty zuzüglich Steuer ſowie 
Textbücher zu 30 Groſchen ſind in der Evan⸗ 
geliſchen Vereinsbuchhandlung, Al. Mariz. 
Pilſudſtiego 19, und am Tage der Auffüh⸗ 
rung am Kirchzugang zu haben. Es wird 
ferner empfohlen, ſich möglichſt vorher zum 
beſſeren Verſtändnis des Werkes Textbücher 
zu beſorgen. 


deutung für die Landes verteidigung 
zukommt, die Zuerkennung derſelben 
Steuererleichterungen vor, wie 
für alle anderen Schutzwälder. Sie ſieht da⸗ 
gegen keine 1 für Bodenbeſitz jeg⸗ 
licher Art von Gründungen vor, wie es auf 
dem Gebiet des früheren ruſſiſchen und teil⸗ 
weiſe auch des preußiſchen Teilgebietes bis⸗ 
her üblich war. 


Im allgemeinen werden keine Aenderun⸗ 
gen in der Höhe der Steuerſätze eingeführt, 
dagegen find gewiſſe Vereinfachun⸗ 

en und Senkungen zugunſten des 

ahlers vorgeſehen. Von dieſen Aende⸗ 
rungen iſt vor allem die Beſtimmung hervor⸗ 


zuheben, daß Bodenbeſitz, der zur dritten 
Klaſſe des höfiſchen Tarifs in dem früheren 
Königreich Polen gerechnet wird, die Steuer 
nach den Sätzen der vierten Klaſſe dieſes 
Tarifs, d. h. nach einer niedrigeren Norm, 
zahlen ſoll. 


Die N über Erleichterun⸗ 
gen beim Auferlegen der Grundſteuer für 
die kleineren Wirtſchaften erwei⸗ 
tern die Möglichkeit der Erlangung von Er⸗ 
leichterungen bei der Grundſteuer auf die 
öſtlichen Woſewodſchaften, wo bisher die 
Landwirte an dieſer Erleichterung nicht teil⸗ 
hatten. Gegenwärtig werden dieſe Erleichte⸗ 
rungen nicht mehr wie bisher im Zahlungs⸗ 
termin der zweiten Steuerrate (15. Novem- 
ber), ſondern bei der erſten Rate erteilt 
werden (30. April), und das mit Rückſicht 
darauf, daß der Landmann beim Zahlen im 
April größere Schwierigkeiten har als im 
Herbſt nach der Ernte. 


weiter und brach dann tot zuſammen. Die 
Anterſuchung hatte bald Sen: Vier männliche 
und zwei weibliche Mitglieder einer Diebes⸗ 
bande wurden ergriffen und ins ihnen nach 
Pleſchen gebracht. Man fand bei ihnen Waffen 
und Munition ſowie die zwei Decken, mit denen 
ſich der Gaſtwirt und der erſchoſſene Knappe 
zugedeckt hatten, als ſie Wache hielten. 


Kuſchlin 


g. Feiern zum Staatsjeiertag. Der 11. No- 
vember wurde auch in der hieſigen Gemeinde 
als Nationalfeiertag feſtlich begangen. Früh 
um 9 Uhr fand in der evangelischen Kirche elne 
Er für die evangeliſche 2 ſtatt. 

eitere Schulfeiern wurden in den Vormittags⸗ 
ſtunden in jämtlihen Schulen der näheren Um- 
gegend abgehalten. Lehrer Fliegner hatte die 
Eltern und Freunde der Schuljugend von Kuſch⸗ 
lin zu einer Feier um 3 Uhr nachm. in die 
* zu Suiga eingeladen. Die pauer 
und nationalen Verbände fanden jih am Abend 
zu einer großen gemeinſamen Feier im Ge 
meindeſaal von Waſowo zuſammen. 


g. Aus der Diebſtahlschronik. Die Spitzbübe⸗ 
reien in Wald und Feld. in Haus und Garten 
nehmen mit der fortſchreitenden Jahreszeit 
immer mehr zu. Außer dem e h halten 
ſich die Gemeinden jetzt auch in der Winterszeit 
einen Feldwächter, um ihre Holzbeſtände in den 
n und ihre Mieten und Schober auf 
den Feldern vor den Langfingern zu ſchützen. 
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So gelang es dem ee: ak Karcz vom Domis- 
nium a ieſer Tage Spitzbuben von 
einem Schober zu verjagen, von dem ſie ſchon 
etwa 5 Zentner Roggen ausgedroſchen hatten. 
Bei dem Landwirt Ernſt u E in Kuſch⸗ 
lin drangen Einbrecher in den Keller des Wohn 
hauſes und ſtahlen mit Geflügel gefüllte Weck⸗ 
läſer, die dort aufbewahrt waren. Von den 
pitzbuben fehlt jede Spur. Frl. Hedwig Frie⸗ 
bel, die bei ihren Eltern im Gemeindehauje zu 
Kuſchlin wohnt, wurden die Winteraſtern aus 
dem Garten geſtohlen, die ſchon zum Herein⸗ 
nehmen in die Wohnung eingetopft waren. 


Schroda 
Aus dem Stadtparlament 


t. In der letzten Stadtverordnetenſiczung 
wurde als erſter Punkt der Tagesordnung der 
Neubau des Elektrizitätswerkes Mf eſprochen. 
Die Koſten für die Gebäude der Maſchinenhalle 
und der Transformatoren find auf 22 000 bis 
23 000 31. veranſchlagt. Für die geſamte Ein⸗ 
richtung des Elektrizitätswerkes werden etwa 
200 000 31. notwendig fein, welche Summe die 
Stadt gon größten Teil bereits zur Verfügung 
hat. ußerdem wird die Stadt eine niedrig 
verzinſte Anleihe aufnehmen. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang iſt ein beſonderer Elektrifizierungs⸗ 
ausſchuß aus Mitgliedern der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gewählt worden. i 


Nach der Wahl einiger Mitglieder für die 
verſchiedenen Kommiſſionen nahm die Verſamm⸗ 
lung die Berichte über die Reviſton der finan⸗ 
ziellen und wirtſchaftlichen Tätigkeit der Stadt 
und der Kommunal⸗Sparkaſſe zur Kenntnis. 

m Verwaltungsbudget für 1936/37 wurden laut 

undſchreiben des Innenminiſteriums einige, 
Aenderungen beſchloſſen. Für die 4 
der Langen Straße wurde ein weiterer Kredit 
von 2000 Z1. und als Hilfe für die Kundi es 
weitere 6000 31. bewilligt. Als Grundſatz für 
die Vergebung von ſtädtiſchen Arbeiten und 
Lieferungen wurde beſchloſſen, daß die Stadtver⸗ 
waltung Aufträge bis zu 100 31. ohne weiteres 
erteilen kann, daß ie bei Wertobjelten von 100 
bis 5000,31. eine beſtimmte Anzahl £ 
bei größeren Objekten eine unbeſchränkte Anzahl 
einfordert. — Die neue Straße, die von der 
Langen Straße an den neuen Gebäuden vorbei⸗ 


führt, erhält den Namen Przeczuica. Für Be- 


nutzung des Alten Marktes durch die Firma 
Nobel für die Benzinſtation wurde eine nes 
miete von 400 31. feſtgeſetzt, als jährliche 
Pauſchalfſumme für Gasbenutzung der Polizei⸗ 
ſtation 50 31. Ferner wurden für den { 
des Chrobry⸗Flugzeuges 200 ZI. geitiftet. 
Schildberg 

fk. Das Armenhaus in der Wieluner Straße 
ift nun im Rohbau fertiggeſtellt, fo wk k in den 
nächſten Tagen mit den nnenarbeiten gonnen 
werden kann. Die ſchnelle Durchführung des 
Baues iſt den ſtädtiſchen Behörden und vor allem 
Bürgermeiſter Zmudzinſkti zu danken. 
Bentſchen 

Wegen verſuchten Deviſenſchmuggels wurden 


von einer Poſener Strafkammer die Jüdinnen 
Fajga Rozenftein aus Duisburg und Dyna, 
Sunstein aus Frankreich zu je 2 Wochen Arreſt 


mit zweijährigem Strafaufſchub verurteilt. Die 
ibin 20 gene aus Lodz erhielt ſechs 
onate Gefängnis bei zwei Sabre Strafauf⸗ 
chub. Katarzyna Jaworſka, die 4900 Zloty 
Tee eln wollte, bekam pos Monate 
fängnis mit 2jährigem Strafaufihub, ebenſo 
Staniflawa Klecka aus Frankreich, bei der 3400 
Zloty beſchlagnahmt wurden. 


Kempen ; 
En Betrüger. Beim Autodroſchten⸗ 
bester 1 erſchien ein beſſer gekleideter 
Mann und wünſchte nach Kattowitz zu fahren. 
Spiegel kam dem Wunſche nach, ließ ſich aber 
vorher kein Geld geben. Der Fahrgaſt hatte 
ein ſicheres Auftreten und gab ſich in verſchie⸗ 
denen Orten, wo Halt gemacht wurde, als Arzt 
und Profeſſor aus. Das Benehmen des Fahre 
aſtes kam dem Autoführer n vor, ſo 
daß er in einem Orte hinter Bielice den $ 
der Polizei meldete. Dieſe entlarvte den ane 
„ Profeſſor 4 am en Artz. 
tiiger namens mu roſzy i 
Kreis Biala, Spiegel wurde um die Fahrtloſten 
in Höhe von 280 Zloty betrogen. 


Film-Bespredhungen 
Metropolis: „Stunde der Verſuchung“ 


Die Gegenüberſtellung von Mannesberuf und 
Eheglück wird hier — in knapper Handlung 
ernſthaft angepackt — in ſalonhafter Geman- 
dung durchgeführt. Wir haben ein pfycho⸗ 
logiſches Drama mit kriminellem Einſchlag vor 
uns. Offenbar gewollte Dehnungen mancher 
Szenen legen ſich ſchwer auf die Seele, bis am 
Schluß eine befreiende Wirkung kommt. Der 
auf Erſchöpfung des Themas verzichtende Vor⸗ 
wurf behandelt in Raffungen das Problem. 
daß eine Ehe gefährdet fei, wenn der Manm 
beruflich fo ſtark in Anſpruch genommen iſt, 
daß er ſich nur wenig um die Frau kümmern 
kann. Zwei Ehen werden einander gegenüber⸗ 
geſtellt. Während die eine zerſtört wird, läuft 
der Konflikt der andern glücklich aus. Den Er⸗ 
folg des Stückes, in dem manches Moment zw 
ſtarr betont erſcheint, verbürgen darſtelleriſche⸗ 
Leiſtungen. Im Vordergrunde ſtehen Guſtav 
Fröhlich und Lida Baarova, jr. 


tten und 


bauen. 


Liſſa 

k. Herbſtvergnügen im D. G. V.⸗Liſſa. Ein 
voller Erfolg war die Veranſtaltung des Deut⸗ 
ſchen Geſangvereins vom vergangenen Sonn- 
abend. Seiner Einladung waren Mitglieder 
und Gäſte in großer Zahl gefolgt, ſo daß ſchon 
zu Beginn der Saal des Hotel Foeſt dicht ge⸗ 
füllt war. Deutſcher Männergeſang klang 
ſtimmungsvoll durch den Saal und erntete 
reichen Beifall. Die alte unvergängliche Kraft 
deutſchen Geſanges bewies ſich aufs neue in den 
Darbietungen des Chors. In ſeiner Feſt⸗ 
anſprache wies der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Kaufmann Julius Reiche, auf die Ziele 
des Vereins hin, der es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht hat, deutſchen Geſang und damit zugleich 
deutſches Kulturgut hochzuhalten. Nicht um 
ſeiner ſelbſt willen ſingt der D. G. V., ſondern 
aus Liebe zum Volkstum tut er es, und in der 
Erhaltung des deutſchen Geſanges zeigt ſich ja 
die Liebe zum Volk. In der Pauſe zwiſchen 
dem erſten und zweiten Teil der Darbietungen 
des Chors wurden Sologeſänge und ein ge⸗ 
miſchtes Quartett dargeboten, die ſämtlich 
ebenſo wie die Darbietungen des Chors über⸗ 
aus reichen Beifall geerntet haben. An⸗ 
ſchließend an die Darbietungen ſchloß ſich der 
allgemeine Tanz, dem fleißig gehuldigt wurde. 
Am Mitternacht fand eine gemeinſame Kaffee⸗ 
tafel ſtatt. Dieſes ſchöne, in vollſter Harmonie 
verlaufene Feſt des Deutſchen Geſangvereins 


wird noch lange bei allen Teilnehmern in 
dankbarer Erinnerung bleiben. ; 
k. Fund menſchlicher Skelette. Während 


der Ausgrabungsarbeiten in dem Garten der 
Luſchwitzer Oberförſterei find mehrere menſch⸗ 
liche Skelette aufgefunden worden. Nach Anſicht 
des Ortsgeiſtlichen kann es ſich um Leichenreſte 
handeln von einem Friedhof, der in früherer 
Zeit neben der Holzkirche ſtand. : 

* Güte aus Glogau. Am vergangenen 
Sonntag weilten in unſerer Stadt Gäſte aus 
Glogau und Umgegend. Es handelte ſich zum 
großen Teil um frühere Liſſaer, die an einer 
Gemeinſchaftsfahrt teilgenommen haben und ſo 
in Liſſa alte frühere Bekanntſchaften auffriſch⸗ 
ten bzw. die Gräber ihrer verſtorbenen Ange⸗ 
hörigen aufſuchten. Die Gäſte waren in einem 
großen Reiſeomnibus nach hier früh gegen 
29 Uhr gekommen und haben unſere Stadt am 
Spätnachmittag wieder verlaſſen. Insgeſamt 
haben ſich an dieſer Gemeinſchaftsfahrt jaft 100 
Perſonen beteiligt. 


Wollſtein 


s 1 dem Freitag⸗Wochenmarkt wurden fol⸗ 
gende Preiſe gezahlt: Butter 1,10—1,30, Gier 
1,10--1,20, Weißkäſe 30, Aepfel 20—50 
50—60, Blumenkohl 20—30, Weißkohl 5—10, 
Rotkohl 10, Kartoffeln 1,60—1,80. Ein reiches 
Angebot war in Fiſchen vorhanden. 


Birnbaum 


hs. Ein frecher Raubüberfall wurde am Don- 
nerstag abend aus einer dunklen Ecke des Plac 
Kosciuſzki an Frau Zickermann und deren Tom- 
ter, Frau Wittchen, verübt. Kurz vor ihrem 
Hauseingang verſuchten drei Männer ihnen die 
Handtaſchen zu entreißen, wobei eine Taſche zu 
Boden fiel. Da die Frauen um Hilfe riefen, 
entflohen die Banditen. 


Us. Ein Opferthermometer zur Bekämpfung 
der Arbeitsloſigteit ift auf dem Marktplatz er- 
richtet worden. Aus den darauf angebrachten 
Ziffern iſt zu erſehen, daß beim Kreiskomitee 
bisher 7500 Zloty eingekommen ſind, davon etwa 
5000 Zloty aus ſandwirtſchaftlichen Kreiſen. 


hs, Beide Volksſchulen der Stadt nahmen nach 
etwa fünfwöchiger Taufe am Freitag den Unter- 
richt wieder auf. Die Schließung der Schulen 
war wegen Maſern erfolgt. 


Krotoſchin 


4 Zur Kleiderwoche. Von lap ja Seite 
wird gebeten, die für bedürftige Volksgenoſſen 
beſtimmten Kleider bei der Gemeindeſchweſter 
im Siechenheim, Rawitſcher Straße, abzugeben. 
Obwohl ſich die Kleiderwoche ihrem Ende nähert, 
iſt deren Ertrag noch gering. Es iſt Pflicht eines 
jeden Volksgenoſſen, die Kleiderwoche zu einem 
Erfolg zu geſtalten. 


#. Unterverbandstag. Am Freitag, 13. d. M., 
hielt der Verband deutſcher Genoſſenſchaften in 
Konarzewo ſeinen diesjährigen Unterverbands⸗ 
tag ab, der von etwa 70 Genoſſen beſucht war. 
Verbandsdirektor Dr. Swart ſprach über das 
Genoſſenſchaftsweſen als das Werk von Dr. 
Wegener und über die Aufgabe aller Genoſſen, 
dieſes gewaltige Werk zu erhalten und auszu⸗ 
Weiter gab Direktor Geisler einen 
Ueberblick über die Geſchäftsabwicklung und 
ſchilderte die Preisentwicklung auf den Welt⸗ 
wirtſchaftsmärkten mit ihren Auswirkungen auf 
den hieſigen Geſchäftsbetrieb. Bei der darauf: 
folgenden Wahl wurde Vg. Paul Stöber erneut 
einſtimmig zum Anterverbandsdirektor und Vg. 
Krügel zu ſeinem Stellvertreter gewählt. Es 
folgte eine allgemeine Ausſprache. Im Namen 
der Anweſenden ſprach Oberamtmann Laſchke 
dem Verbandsdirektor Dr. Swart und ſeinen 
Mitarbeitern den Dank für die treue und auf⸗ 
opferungsvolle, ſelbſtloſe Arbeit im Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen aus. ; 

Silberne Hochzeit. Kürzlich feierte Herr 
Albert Tiſcher mit ſeiner Frau in Eichdorf das 
Feſt der Silbernen Hochzeit. Als treuem Leſer 
unſerer Zeitung ſenden wir noch nachträglich 
dem Silberpaar die beſten Wünſche. f 


Chareklerdeufung aus dem Schuhabſatz 
könnte lauten: Schiefgetretene Abſätze laffen 
cuf unwirtſchaftliches, ſorgloſes Weſen 
ſchließen. Ordentliche Menſchen tragen Ber⸗ 
ſon⸗Sport⸗Abſätze. R, 653. 


die alle genau mit Effet getreten, i 
Können wiederholt herausfordern. Das Publi⸗ 


*Poſener Tageblatt & 


Jußball⸗Großlampf im Olympiaſladlon 


Deutihland— Italien 2:2 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter) 


Der Fußballkampf Deutſchland gegen den 
Weltmeiſter und Olympiaſieger Italien wurde 
zu Recht ein Fußballgroßkampf allererſten Ran⸗ 
ges. Die 105 000 Menſchen, die lange vor dem 
Spiel ihre Plätze im Reichsſportfeld eingenom⸗ 
men hatten, gaben dieſem Ereignis einen an 
die Olympiakämpfe erinnernden Rahmen. Die 
Diplomatie mit Dr. Goebbels an der Spitze gab 
ſich auch diesmal wieder wie immer bei großen 
ſportlichen Kämpfen ein Stelldichein in den 
Ehrenlogen. 


Es iſt 2 Uhr 15, die Spannung des Publi⸗ 
fums ift bis auf den Höhepunkt geſtiegen, da 
ſpringen die Blauhemden Italiens, geführt von 
Pozzo, ins Feld. Dann erſcheint die deutſche 
Mannſchaft, von Szepan geführt, und wird um⸗ 
brauſt vom Beifall des Publikums. Die Gio 
vanezza ertönt, dann die deutſchen National⸗ 
hymnen, vom Publikum ſpontan mitgeſungen. 
Die beiden Spielführer Allemandi und Szepan 
wählen vor dem Schweden Eklöf die Spielſeiten 
und dann nehmen die Mannſchaften mit folgen⸗ 
den Namen Aufſtellung: 


Deutſchland: Jakob, Münzenberg, Mun⸗ 
tert; Janes, Goldbrunner, Kitzinger; Elbern, 
Gelleſch, Siffling, Szepan, Urban. 


Italien: Olivieri, Allemandi, Monzeglio; 
Serantoni, Andreolo, Varglien; Paſinati, Pera⸗ 
zolo, Piola, Ferrari, Colanſſi. j 


Deutſchland ſtößt an, Szepan übernimmt den 
Ball und paßt muſtergültig zu Elbern, deffen 
Flanke Olivieri abfängt. Der deutſche Sturm 
hat ſchon einige gute Szenen, da — das Spiel 
läuft erſt 3 Minuten — nimmt der Rechtsaußen 
Paſinati dem zögernden Munkert den Ball ab, 
flankt ſofort zur Mitte, wo zur allgemeinen 
Ueberraſchung Colanſſi mit Kopfſtoß an dem 
ſtolpernden Münzenberg zum 1:0 für Italien 
einſendet. Ein völlig unfaßbares und vermeid⸗ 
bares Tor. Doch die deutſche Mannſchaft läßt 
nicht locker, iſt genügend konzentriert und wird 
von dem Strategen Szepan meiſterhaft ins Feld 
geführt. Siffling iſt ſofort im Bilde, über⸗ 
windet in aalglattem Spiel die italieniſchen 
Läufer. Sein Direktzuſpiel leitet er mit Vor⸗ 
liebe zu dem kleinen aktiven Elbern. Wunder⸗ 


volle Kombinationen des deutſchen Sturmes, 


treffend von den Läufern eingeleitet, entzücken 
das Publikum und bringen Deutſchland eine 
klare Feldüberlegenheit. Doch bei den Italie⸗ 
nern ſteht eine eiſenharte Verteidigung, die nun 
zur Genüge Gelegenheit hat, ihre Weltklaſſe 
unter Beweis zu ſtellen. Allemandi tritt Ur⸗ 
ban zu Boden, den Freiſtoß ſchießt Szepan unter 


allgemeiner Auftegung an der „italieniſchen 


Mauer“ hoch in die äußerſte Ecke, doch der kleine 
Olivieri rettet in traumhafter Parade. Ebenſo 
einen Flachſtoß Sifflings, der ſich gefährlich mit 
Urban durchgeſpielt hatte. Das deutſche Spiel 
atmet durch ſein genaues flaches Spiel beſte 
Wiener Klaſſe. 


Aus dieſer zeitweiſen Umklammerung löſen 
ſich die italieniſchen Berufsſpieler durch zügige 
temperamentvolle Ausfälle ihrer Stürmerreihe, 


und zwar find es zunächſt die beiden raſanten 


Außen Paſinati und Colanſſi, die von ihrem 


rieſigen ſchußkräftigen Mittelſtürmer Piola mit 


langen halbhohen Vorlagen bedient werden. 


Ihre genauen weichen Flankenbälle bringen 


brenzlige Augenblicke vor Jakobs Tor. Insbe⸗ 
ſondere ſind es nacheinander etwa 5 Jag 
akobs 


kum iſt begeiſtert. Es ſieht hier beſte Ballbe⸗ 
handlung, dort ſchwungvolles, halbhohes und ge⸗ 
naues Zufpiel mit unerhörtem Tempo begleitet. 


Die Momente wechſeln ſo ſchnell, daß es einfach 


unmöglich erſcheint, allem zu folgen. Wie z. B. 
Goldbrunner, ein Naturburſche, wie er im Buche 
ſteht, immer wieder den „Tank“ Piola zum 
Stehen bringt. Ein auch nur etwas ſchwächerer 
Mittelläufer, und bei Piola würden Tore wie 
Früchte vom reifen Baume fallen. Die deutſche 


Läuferreihe, in der Janes ausgezeichnet zuſpielt, 
gibt dem Sturm den nötigen Druck. Immer 


wieder Szepan, der einmal Urban, dann Siff⸗ 


ling bedient. Aber um an der italieniſchen Ver⸗ 


teidigung vorbeizukommen, dazu gehört Klaſſe 
und vor allem Mut. In der 25. Minute fällt 
das längſt fällige Ausgleichstor für Deutſchland. 
Szepan übernimmt von Janes, ſpielt halbhoch 
zum freiſtehenden Siffling, der elegant und 
direkt aus der Luft unhaltbar zum 1:1 ver⸗ 
wandelt. Der Jubel kennt keine Grenzen, die 
deutſche Mannſchaft wird zum äußerſten gufge⸗ 
peitſcht. Kitzinger ſtoppt Ferrari, führt den Ball 
allein vor, paßt in den freien Raum, wo der in 
Stellung gelaufene Siffling aus halbrechter 
Poſition aus 12 Metern in die rechte obere Ecke 
ſchießt. 2:1 für Deutſchland durch ein in ſeiner 
Art und Ausführung prachtvolles Tor No 

einige gefährliche Angriffe und zwei Ecken für 
Italien, dann pfeift Eklöf zur Pauſe. 


Das Publikum iſt von der prachtvollen Lei⸗ 
ſtung der deutſchen Mannſchaft begeiſtert. In 
der Tat war dieſes Spiel bis zur Pauſe von 
vollendeter Klaſſe, von deutſcher wie von italie⸗ 
niſcher Seite. Darüber hinaus in einem Tempo 
geſpielt, wie ich es in den letzten internatio⸗ 
nalen Kämpfen nicht geſehen habe. ; 


` alle 


Nach der Halbzeit findet ſich die deutſche 
Mannſchaft ſofort. Leider läßt aber Gelleſch, 
der deutſche Halbrechte, ſtark nach und auch Ur⸗ 
ban erſcheint matter als vorher. Szepan wird 
genau gedeckt, ſo daß der deutſche Angriff immer 
nur durch Siffling und Elbern gefährlich wird. 
Olivieri hält einen gut placierten Schuß Siff- 
lings. Der italieniſche Sturm, der in der zwei⸗ 
ten Hälfte des Spiels beſonders gefährlich wird, 
hat jetzt in dem an Szepan erinnernden Ferrari 
einen Aufbauſpieler erſter Güte. Auf ſeine Vor⸗ 
arbeit gelingt es dem Linkaußen Colanſſi, durch 
einen langen flachen Effetball aus ſpitzem Win⸗ 
kel auszugleichen. Das Tor war abſolut halt⸗ 
bar. Das Publikum nimmt es Jakob nicht 
übel, der ſich mächtig ärgert. Im Gegenteil, 
es begleitet ſeine Rieſenabſtöße immer wieder 
mit einem kräftigen „Ho ruck“! Jakob macht 
auch bald ſeinen Schnitzer durch einige Glanz⸗ 
paraden, vor allem gegen Piola, wett. Italien 


beſitzt bis zum Schluß eine leichte Ueberlegen⸗ 
heit. Doch kurz vor Schluß wäre noch der nichr 
unverdiente deutſche Sieg möglich geweſen, als 
der ſchneidige Elbern allein durchkam und 
3 Meter vor dem Tor von hinten gehackt wurde. 
Der fällige Elfmeter war, wie auch das Publi⸗ 
kum laut dokumentierte, am Platze, aber der 
famos amtierende Schiedsrichter tat recht daran 
nicht auf dieje Weile einen Kampf zu entſchei⸗ 
den, der in herzlicher Freundſchaft und beiſpiel⸗ 
hafter Fairneß ausgefochten wurde und der 
dank der großen Klaſſe dem dankbaren Publi 
kum zu einer dauernden Erinnerung wurde. 
Aus der guten deutſchen Mannſchaft haben 
ſich beſonders lobenswert empfohlen: Szepan 
Elbern und Siffling im Sturm, Goldbrunner 
als „Stop“⸗-Läufer, in der Hintermannſchaft 
Münzenberg und Jakob. Bei den Italienern 
ganz hervorragend der Tormann Olivieri und 
auch die beiden Verteidiger Allemandi und 
Monzeglio. Im Sturm ſind die beiden Außen 
allererſte Klaſſe. Der Mittelſtürmer Piola 
kann ſich würdig an die Seite der großen Mit⸗ 
telftürmer wie Braine und Sindelar ſtellen. 
Mann die Italiener eine ſtärkere Läuferreihe 
beſäßen, dann iſt dieſes Team kaum zu ſchlagen. 
Der Schwede Eklöf war ein vorbildlicher 
Schiedsrichter. G. S. 


Legia ſchlägt Sol! 


Das im Zirkus Olympia ausgetragene Box⸗ 
treffen zwiſchen der Warſchauer Legia und dem 
Poſener Sokc brachte den Gäſten einen knappen 
Sieg von 9:7. Die Punkte für die Unter- 
legenen holten nach guten Leiſtungen Janow⸗ 
czyk, Pela, Majchrzycki und Miſiurewicz, der 
ſeinen Kampf gegen Waſiak freilich nur unent⸗ 
ſchieden geſtalten konnte. Für die Warſchauer 
ſiegten Czerwinſki, Bareja, Doroba und Mizerſki, 
der keinen Gegner fand und kampflos die ent⸗ 
ſcheidenden Punkte einſtrich. Im Vorkampf 
trennten fih der DSC.⸗Boxer Boeſche und der 
Sokol⸗Vertreter Poneta unentſchieden. Die Ent- 
pe des Punktgerichts waren einwand⸗ 
rei. 


poſen und Krakau im Finale 


Die am geſtrigen le zum Austrag ge- 
brachten Vorſchlußrundenſpiele um den Fußball- 
Landespokal brachten einen hohen Sieg der 
Poſener Mannſchaft, die Pommerellens Elf 5 :0 
abfertigte. Im zweiten Treffen wurde eine 
Auswahlmannſchaft der Liga von einer Kra⸗ 
fauer Mannſchaft, die h aus Cracovia- und 
Tarnovia⸗Spielern zuſammenſetzte, in der Ver⸗ 
längerung 573 geſchlagen, ſo daß ſich alſo im 
Endfpiel Poſen und Krakau gegenüberſtehen 


werden. 
Noji hinter Szabo 


Die Reichsſportpreſſe veranſtaltete am Sonn⸗ 
abend ihr Jahresſportfeſt, in deſſen Rahmen ein 
3000⸗Meter⸗Lauf mit internationaler Beſetzung 
um Austrag kam. Der Ungar Szabo, der 
Sie neli der Finne Iſohollo und der 

eutſche 
mörderiſchen Endkampf, den der Angar mit 
einem Meter Vorſprung vor dem Polen für ſi 
entſcheiden konnte. Lange Zeit führte der Finne, 
aber dann war es plötzlich mit ſeiner Kraft 
vorbei. Auf der Hälfte der Strecke ging der 
Ungar in Führung und gab ſie nicht mehr ab. 
Auf den letzten 500 Metern wurde erbittert 
um jeden Platz gekämpft. Noji faßte 30 Meter 
vor dem Ziel den Deutſchen Schaumburg a 
und war im Ziel nur noch ein Meter hinter 
dem Sieger Szabo. 


Warta⸗Boxer reifen ab 


Die Poſener Warta unternimmt, wie bereits 
gemeldet, in dieſer Woche eine Boxkampfreiſe 
nach Deutſchland. Die Abreiſe erfolgt am mor⸗ 
gigen Dienstag. Die endgültige Mannſchaft 
der Wartaner ſieht jetzt folgendermaßen aus: 
Sobkowiak, Koziolek, Frankowſki, Rajnar, Gi- 
pinſki, Floryſiak, Szymura und Pitat. Als 
Neſerve find aufgeſtellt: Jarecki, der zugleich 
Selundant ift, Ratajczak und Szulczynſki. Wie 
wir erfahren, hat der Liſſaer Boxer Szulczynſki 
ſeinen Klub gewechſelt und iſt zur Warta über⸗ 
gegangen, für die er bereits kämpfen darf, da 


cha umburg lieferten fih einen 


Das Zimmer unter der Erde 


Bulareſt. Vor mehreren Jahren wurde bei 
einem Tierarzt in Timiſoara eingebrochen, wo⸗ 
bei die Einbrecher rund 300 000 Lei erbeuteten. 
Sie wurden aber bald danach gefaßt und der 
dier Sal des Einbruchs, Johann Kovacs, erhielt 
drei Jahre Zuchthaus. Es gelang ihm jedom 
vor einem Jahre auszubrechen, und er war ſeit⸗ 
dem verſchwunden. Vor 9 Tagen nun 
wurde die Polizei a gt, daß Kovacs 
eſehen worden Jet Sie durchſuchte daher eines 
Nachts überraſchend die Wohnung der Schweſter 
des Kovacs, bei der dieſer, wie anzunehmen 
war, Unterſchlupf geſucht hatte. Er war aber 
nicht aufzufinden. Man ließ einen Tag ver⸗ 
1 und ſuchte am nächſten Tage nochmals 

äume des Hauſes ab. In einem Zimmer 


klang der Fußboden, wie dem Kommiſſar plötz⸗ 


lich auffiel, merkwürdig hohl, und das Rätſel 
der Unauffindbarkeit des Kovacs war ſchnell 
gelöſt. Er hatte ſich unter der Erde einen 
langen und breiten Raum ausgeſchachtet, den 
er ſelbſtverſtändlich abgeſteift hatte. Mehrere 
Möbelſtücke hatten hier Platz, und auf dem 
Bett lag der Geſuchte in tiefem Schlummer, aus 
dem er etwas unſanft von dem Kommiſſar ſich 
weckt wurde. Bei feinem Verhör ſtellte es ſich 
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ſtändig an Boden. 


wohnten 2000 Zuſchauer bei. 


ihn die Liſſaen Polonia freigegeben hat. Für 
den im Schwergewicht in Ausſicht genommenen 
Anczykowſki, der Urlaubsſchwierigkeiten hatte, 
ift der frühere Wartaner Pitat eingeſprungen, 
den PKS.⸗Kattowitz zur Verfügung geſtellt hat. 
Die Wartaner kämpfen am 18. November in 
Erfurt, am 20. in Magdeburg und 22. Novem⸗ 
ber in Deſſau. 


Deutſcher Rugbyfieg über Holland. 


Der Rugbyſport gewinnt auch in Holland 
Nicht nur die Zahl der ak⸗ 


tiven Spieler ſteigt, auch beim Publikum macht 


fih. ſtärkeres Intereſſe bemerkbar. Dem viere 
ten Länderkampf zwiſchen Deutſchland und 
Holland, der in Hilverſum durchgeführt wurde 
Deutſchland⸗ 
Mannſchaft, die in den früheren Begegnungen 
jedesmal ſiegreich geweſen war — und zumeift 
ſehr ſicher —, mußte diesmal alles Können auf⸗ 
bieten, um die in der zweiten Halbzeit ſtark 
aufkommenden Holländer zu halten. Die Hol⸗ 
länder lagen bei der Pauſe noch mit 0:23 im 
Rückſtand, holten dann aber bis auf 16:29 
auf. ; 15 


Meiſterſchaflskamp! mit Vorbehalten 


New Pork. Wie hier verlautet, haben den 
Weltmeiſter Brad dock wie der von Schmeling 
k. o. geihlagene Joe Louis die Bedingu 
zu einem Kampf angenommen, der am 22. 
bruar in Atlantic City ſtattfinden fon. 
Kampf wird über 12 Runden gehen. Nur im 
Falle eines K.⸗ o.⸗Siages über Braddock foll 
Louis den Weltmeiſtertitel erhalten; im nn 
eines Punktſieges gilt der Kampf als „ohne Ente 
eidung“. i i 
Das ift eine ſeltſame ai bie ji Ein 
Meiſterſchaftskampf „mit orbehalten“ ift: 
immerhin etwas Neues, aber mit Sport hat das 
wenig mehr zu tun. Schmeling hat als Sieger 
über Louis das Recht, gegen den Meiſter anzu⸗ 
treten, nicht der Geſchlagene. 


Sport in Kürze 


Der Chorzower AKG., der in die Liga auf 
ſtiegen ift, ſchlug die Krakauer Garbarnia 3 20. 
Eine Boxmannſchaft des Poſener HCP. kämpfte 
in Edingen gegen eine Flottenmannſchaft unent⸗ 
ſchieden 8:8. Liſchke gab wegen Uebergewichts 
von vornherein die Punkte ab, blieb aber außer 
Wettbewerb ſiegreich über ſeinen Gegner Warcik. 
Das Lodzer Fullballderby zwiſchen LKS. und 
Union⸗Touring brachte ein Unentſchieden von 
2:2 


Eine Handballmannſchaft des Warſchauer AZG. 
ſchlug am Sonnabend eine Mannſchaft der Brese 
lauer Studentenſchaft 13:5. ; ; 
Die Warſchauer Polonia trug in einem 
Freundſchaftstreffen gegen Warſzawianka einen 
1:0 Sieg davon. f j 


heraus, daß er in dieſem Raum tagsüber jeit 
einem Jahre lebte, während er nachts auf neue 
Einbrüche en Naur an fand auch in dem 


unterirdiſchen Raum eine ganze Reihe geſtohle⸗ 
ner Gegenſtände. 


Moskau verſchleudert Kunſiſchäze 


Moskau. In Moskau wurde eine Ausſtellung 
der in Sowjetbeſitz befindlichen Rembrandt⸗ 
Gemälde eröffnet, die eine überraſchende 
Tatſache zutage brachte. Während noch der amts 
liche Intouriſt⸗Baedeker von 1928 allein in der 
Leningrader Exemitage 42 Rembrandt-Bilder 
aufzählt, im Moskauer Muſeum der Schönen 
Künjte drei weitere verzeichnet und ſchließlich 
noch zwei in Kiew erwähnt, werden auf der 
gegenwärtigen Ausſtellung nur 29 Gemälde des 
Meiſters gezeigt, obwohl ausdrücklich auch in 
der Preſſe betont wurde, daß dies ſämtliche 
Rembrandts in Sowjetbeſitz feien. Die Ause 
ſtellung brachte aljo eine Beſtätigung für die 
Gerüchte, daß ſeit 1928 zahlreiche Kunſtſchätze 
aus den großen Sammlungen des zariſtiſchen 
Rußland, darunter viele Rembrandts, von der 
Sowjetregierung heimlich an ausländiſche Pri⸗ 
vatſammler verkauft worden ſeien. 
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Bilanz der Bank Polski 
für das erste Novemberdrittel 


Im ersten Drittel des November wuchs der 
Goldbestand der Bank Polski um 0.1 Million 
auf 373,4 Millionen Zloty, der Bestand an Ause 
landsgeld und Devisen um 2.5 Millionen auf 
22.2 Millionen Złoty. Die Summe der aus- 
genützten Kredite verkleinerte sich um 12.2 
Millionen Złoty auf 834.3 Millionen, wobei der 
Bestand an Wechseln um 8.6 Millionen auf 
672.8 Millionen Zloty, der diskontierten Schatz- 
scheine um 2.5 Millionen auf 44,6 Millionen 
Zloty und der Piandbriefe um 1.1 Millionen auf 
116,9 Millionen Zloty zurückging. Der Be- 
stand an polnischen Silber- und Scheidemünzen 
stieg um 15,7 Millionen auf 36.3 Millionen Zloty. 
Die Positionen „andere Aktiva“ und „andere 
Passiva“ stiegen, die erste — um 4,5 Millionen 
auf 209,4 Millionen Zloty. die zweite — um 
2.1 Millionen auf 333.4 Millionen Złoty. Die 
sofert fälligen Verpflichtungen wuchsen um 
62.2: Millionen Zloty bis zu 249.3 Millionen 
Zloty. Der Umlauf an Banknoten fiel um 535 
Millienen auf 1037,3 Millionen Zloty. Die Gold- 
deckung beträgt 31.47 Prozent, der Diskontsatz 
5 Prozent, der Lombardzinsfuss 6 Prozent. 


dingens Warenumschlag im Oktober 


Der Warenumschlag im Gdingener Hafen 
bezifferte sich im Monat Oktober d. J. auf Ins- 
gesamt 733 676 t. Von dieser Menge entfielen 
721088 t auf den seewärtigen Warenverkehr 
(im September 654 878 t). Die Einfuhr bezii- 
ferte sich auf 119 105 t (115313 t) und die Aus- 
fuhr auf 601 983 t (539563). Der Küstenver- 
kehr war im Oktober geringer als im Sep- 
tember und bezifferte sich auf 119 105 (2404), 
davon 296 t auf die Einfuhr und 1305 auf die 
Ausfuhr. Der Umschlag im Binnenschiffahrts- 
verkehr betrug 10987 t (8518). davon 2851 in 
der Einfuhr und 8135 t in der Ausfuhr. Im 
Laufe des Monats Oktober sind in Gdingen 
425 Schiffe mit zusammen 417223 NRT einge- 
lanfen und 442 Fahrzeuge mit zusammen 
432412 NRT ausgelaufen. 


Zusammenstellung der inneren 
Staatsanleihen Polens 


Vom polnischen Finanzministerium ist eine 
Zusammenstellung aller inneren Obligations- 
anleihen des polnischen Staates angefertigt 
worden. Wir wollen die Anleihen nacheinander 
besprechen und beginnen mit der 5prozentigen 
Konversionsanlelhe- 


Als Zweckbestimmung der Sprozentigen Kon- 
versionsanleihe ist angegeben: Konvertierung 
der staatlichen Anleihen aus den Jahren 1918 
bis 1920. Konvertierung einiger alter öster- 
reichischer Verbindlichkeiten und Deckung der 
Spareinlagen bei der staatlichen Postsparkasse 
Gesichert ist die Anleihe durch das ganze be~ 
wegliche und unbewegliche Vermögen des 
Staates. Privilegien bestehen für den Erst- 
erwerber beim Ankauf von Grundstücken aus 
Staatsbesitz. Die Bezahlung kann mit Obli- 

tionen erfolgen, die aus der Konvertierung 

ieser Anleihen. erlangt worden sind. Ferner 

werden folgende Angaben über diese Anleihe 
gemacht: Datum der Emission; 1. September 
1924; Emissionskurs: 100; Währung: Złoty; 
gesetzliche Emissionsgrenze: 300 Złoty; aus- 
genutzte Emission bis 1. 4. 36: 294.5 Mill. Zloty: 
Umlauf am 1. April 1936: 162,4 Mill, Zloty; 
Bauer der Anleihe: 40 Jahre; Verzinsung: 5 Pro- 
zent; Termine für die Kuponfälligkeiten: 2, J. 
und 1. 7.; Termine für die Tilgungsraten: 2. 1. 
und 1. 7.; Rückkauftermin: 2. 1. 1965; Höhe 
der Abschnitte: 10. 50, 1000. 2000 Złoty: Ver- 
jährung der Obligationen: 30 Jahre nach Fällig.- 
keit; Verjährung der Kupons: 5 Jahre nach 
Fälligkeit. f i 


Nene Verfügungen 
der Devisenkommission 


Die Warschauer Devisenkommission hat bis 
auf Widerruf Personen, die ihren Wohnsitz im 
Inlande haben, gestattet, über folgende Qute 
haben zu disponieren: 


1. Auslandsguthaben. für welche die Ver- 
pflichtung zur Anmeldung (wörtlich; Anbietung) 
im Sinne des Artikels 10 des Dekrets des pol- 
nischen Staatspräsidenten vom 26. April 1936 
nicht besteht, und zwar in folgenden Fällen: 


a) Bei einem Auslandsaufenthalt zur Deckung 
der eigenen Lebenshaltungskosten und der- 
jenigen für begleitende Familienangehörige., 


b) Zur Deckung von Unterhaltskost 
Familienmitgliedern. die sich zu Studien. 
zwecke zur Kur usw. im Auslande aufhalten. 


2. Einnahmen, die aus Immobilienbesitz im 
Auslande erzielt werden, sofern diese mit dem 
Besitz von Grundstücken unmittelbar in Ver- 
bindung stehen. 


Die polnische Devisenkommission hat den 
Wechselstuben auf den Eisenbahnhöfen. die 
von Devisenbanken oder Devisenagenten be» 
trieben werden, gestattet, für den Ankauf von 
Valuten und Auslandsschecks zum amtlichen 
Kurse eine Provision in folgender Höhe zu er- 
„heben: bis zum Wert von 100 Złoty 1 Prozent 
höchstens, 0,50 Złoty mindestens; bei einem 
Werte über 100 Zloty 1 Złoty als festen Satz. 


Bis auf Widerruf hat die polnische Devisen- 
konmission der Polnischen Regierungskässe in 
Danzig (Polska Kasa Rządowa w Gdańsku) die 
Ermächtigung zum Verkauf ausländischer Zah- 
lungsmittel für Auslandsreisen folgender Per- 
sonenkategorien gegeben: ` 

a) an die polnischen, im Freistaat tätigen 
Stoatsbeamten für Dienstreisen, und zwar bis 
zu einer bestimmten Höhe; 


b) an die diplomatischen Beamten des polni- 
schen Oeneralkommissarlats in Danzig. sowie 
ihre Angehörigen, ebenfalls bis zu einer be- 
stimmten Höchsterenze. 


wirtſck aftszeitung des Pofener Tageblattes 


Passive Handelsbilanz im Oktober 


Der polnische Aussenhandel hat sich im Ok- 
tober 1936 weiter ungünstig entwickelt. Die 
Einfuhr ist gegenüber dem vorhergehenden 
Monat um weitere 4 Müll. Zioty auf 94,3 Mill. 
Zioty angestiegen, während die Ausiuhr einen 
Rücksang um 2,7 Mill. Ztoty auf 93-4 Mill. Zloty 
aufweist. Die Handelsbilanz schliesst demnach 
wieder mit einem Einfuhrüberschuss ab, der 
für den Oktober 1936 rund 0,9 Mill. Złoty be- 
trägt. Damit ist jetzt die polnische Aussen- 
handelsbilanz, die seit Jahren einen ständigen 
Ausfuhrüberschuss aufwies, bereits im dritten 
Monat passiv. Trotz scharfer Beschränkuug 
der Einfuhr durch die Devisenbewirtschaftung 
ist es bisher nicht möglich gewesen. die Ein- 
fuhr so weit zu drosseln, dass wenigstens ein 
Ausgleich zur Entwicklung der Ausfuhr her- 
gestellt worden wäre. Wenn der Einiuhrüber- 
schuss im Oktober 1936 auch nicht wieder die 
gleiche Höhe wie im Vormonat hat, in dem er 
mehr als 7,7 Mill. Zloty betrug, so ist die Ent- 
wicklung gegenwärtig trotzdem ungünstiger zu 
beuiteilen. Bisher bewegte sich die Ausfuhr 
nech auf steigender Linie und erreichte nur 
in ihrem Ausmasse nicat die gleichzeitige Er- 
höhung der Einfuhr, während sich jetzt sogar 
ein deutlicher Ausfuhrrückgang zeigt. Im Ver- 
gleich zum Oktober 1935 liegt die Einfuhr noch 
um rund 15,1 Mill. Zloty, dagezen die Ausfuhr 
nur um 9,9 Mill. Zloty höher. 


Im einzelnen hat sich im Oktober 1936 im 
Vergleich zum Vormonat die Ausfuhr folgender 
Waren erhöht: Kohle um 1,0 Mill. Zloty, Hopfen 
um 0,9 Mill. Ztoty, Roggenmehl um 0,8 Mill, 
Zloty. Gerste um 0,7 Mill. Zloty, frische Kar- 
toffeln um 0,6 Mill. Ztoty, Wollgarn um 0,4 Mill. 
Złoty, Leinen und Abfälle um 0,4 Mill. Zloty. 
Demgegenüber ist die Ausfuhr rückgängig ge- 
wesen bei: Zucker um 1,2 Mill. Ztoty, Weizen 
um 0,9 Mill. Zloty. Woll- Halbwoll- und Kon- 
fektionsgewebe um 0,6 Mill. Zloty, Koks um 
0,5 Mill. Ztoty. Papierholz um 0,5 Mill, Zloty, 
Zirk und Zinkstaub um 0.5 Mill, Zloty, Oel- 
samen, -körner und -früchte um 4 Mill. Zloty, 
Eisenbahnschwellen und Slipmaterial um 0.4 
Millionen Złoty. 

Die Einfuhr hat sich hei folgenden Waren 
erlicht: Reis um 1,7 Mill. Złoty, elektrische 
Maschinen. Apparate, (Geräte und ihren Teilen 
um 1,5 Mill. Zloty, Eisenerz um 0,9 Mill. Złoty, 
Robleder um 0,8 Mill. Zloty, Textilmaschinen 
um 0,5 Mill. Złoty. frischen und gesalzenen 
Heringen um 0,4 Mill. Zloty. Dagegen ist ein 
Rückgang zu verzeichnen bei: Tabak und 
Tabskerzeugnissen um 2,3 Mill. Zloty, roher 
ungewaschener Schafwolle um 20 Mill, Złoty, 
Schrott um 2,0 Mill. Zloty. Lumpen um 0,7 Mill., 
synthetischen Farbstoffen und Hilisprodukten, 
die zu ihrer Herstellung dienen, um 0,5 Mill. 
Ztoty, Pelziellen um 0,5 Mill. Złoty. 


enen 


Der diesjährige Ernteertrag 


Das Statistische Hauptamt hat auf Grund 
der bei ihr eingegangenen Berichte von 4100 
Berichterstattern den Ertrag der diesjährigen 
Ente wie folgt geschätzt: Weizen 2,13 Mill. t 
(der Ertrag ist um 5.9, Prozent grösser als im 
Jahre 1935 und um 7,8 Prozent grösser als im 
Durchschnitt der Jahre 1931-1935), Roggen 
6,43 Mill, t (= 2,8 Prozent, + 0.6 Prozent), 
Gerste 1,42 Mill. t (— 32 Prozent, — 1,8 Pro- 
zent). Hafer 2.63 Mill. t (+ 1,4 Prozent, + 1,4 
Prozent, + 5,1 Prozent) und Kartoffeln 31.98 
Mill. t (— 1,6 Prozent, + 3,0 Prozent). Diese 
Schätzungszahlen weisen gegenüber „ der 
Schätzung vom 15. August keine besonderen 
Veränderungen auf, lediglich der Ertrag der 
Gerste ist geringer als damals geschätzt. Der 
Strchertrag der diesjährigen Erute wird mit 
17,21 Mill. t von den Wintergetreidearten und 
mit 5,83 Mill. t von den Sommergetreidearten 
geschätzt. Im Vergleich zum Ertrag des Jah- 
res 1935 wird das Stroh von den Winter- 
getreidesorten einen Mehrertrag von 4 Prozent 
ergeben, während das Sommergetreide um 
etwa 15 Prozent weniger, Stroh geben wird. 


Polnische Zentralkasse für zinslosen Kredit 


Vor kurzem haben die polnischen Staats- 
behörden das Statut. der Polnischen Zentral- 
kasse für zinslosen Kredit tür ganz Polen be- 
stätigt. Auf Grund dieser Satzung wurde am 
13. September eine Generalversammlung abge- 
halten. die den ersten Vorstand des neu ge- 
schaffenen Instituts ernannte. Die Zentral- 
kasse sieht ihre Aufgabe darin, alle schon be- 
stehenden zinslosen Kreditkassen zusammen- 
zulassen und das Erstehen neuer Kassen zu 
verhindern. Da die Zentralkasse nur die übrigen 
Kassen betreut, vergibt sie selbst keine zins- 
lesen Kredite an private Kreditnehmer, son- 
derm nur an die einzelnen Kassen. 


polnisch- französische Zusammenarbeit 


Vor einigen Tagen wurde das Protokoll des 
Ausschusses für wirtschaftliche Zusammen- 
arleit zwischen Frankreich und Polen unter- 
zeichnet: Auf polnischer Seite erhofft man 
daraus eine erhebliche Belebung der polnischen 
Ausfuhr nach Frankreich schon in nächster 
Zeit In dem Protokoll heisst es, dass die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit der beiden 
Länder nöch weit entiernt von den tatsäch- 
lichen Möglichkeiten des Warenaustausches 
sei. so dass die Notwendigkeit einer Belebung 
dieses Ausschusses durch eine gemeinsame und 
ständige Hilisaktion besteht. Die Bezahlung 
der polnischen Warenschulden an Frankreich 
soll nach Möglichkeit durch Warenlieferungen 
ericlgen. Der Ausschuss wird periodisch ab- 
wechselnd in Paris und Warschau zusammen- 
treten, wobei die jeweils aktuellen Fragen des 
Güteraustausches zur Sprache gelangen sollen. 


Ausbau des estländischen Rundiunks 

Nach Fertigstellung des neuen grossen Rund- 
funksenders in Türi soll in Reval ein neues 
Rundfunkgebäude errichtet werden, in dem die 
Sonderräume untergebracht werden könnten. 
Die bisher verwendeten Räume haben sich 
schon seit längerer Zeit als zu klein und un- 
zweckmässig erwiesen, so dass, um eine voll- 


Ständige Ausnutzung der neuen modernen 


Sendeanlage in Türi zu gewährleisten, eine 
Verbesserung der Senderäume erforderlich ist. 
Das Budget des Rundfunks für 1937 in Höhe 
von 468 Kr. ist von der Regierung bestätigt 
worden, In dieser Summe sind etwa 25 000 Kr. 
als voraussichtliche Reineinnahme veran- 
schlagt. Die Zahl der Rundfunkteilnehmer in 
Estland ist ständig im Wachsen begriffen und 
man rechnet damit. dass sie bis zum Ende d. J. 
34000 erreichen wird- Für das nächste Jahr 
wird eine Erhöhung der Zahl der Rundfunk- 
teilnehmer auf 38 00049 000 erwartet. 
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Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 16. November. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe » : . 2 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 46,50 B 

8% ng der Stadt Posen 

3% Obligationen der Stadt Posen 

5% Piandbrieie der Westpolmsch 

Kredit-Ges, Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 
45 75 n e 

ume y 
der Pos. Landschaft in Gold. 4550 B 
44% Zlotv-Piandbriefe d. Pos. Land- 48 00 B 


schaft Serie I 5 
4% Konvert.-Piandbrieie der Pos - 
e eee meea 
an ukrownictwa (ex. A 3 
Bank Polski lea 


Piechcin. Fabr. Wan. i cem. Go 250 
Stimmung: schwach. 


Börsenrückblick 


Posen. 14 November. Die Umsatztätigkeit 
liess in dieser Woche zu wünschen übrig. Es 
machte sich allgemein eine Müdigkeit bemerk» 
bar, so dass in den ersten Tagen nur wenig 
Veränderungen eintraten. Die Banken waren 
anscheinend nur mit geringen Aufträgen vere 
sehen. Past schien es. als wollten die Apo 
zentigen Landschaitspanſere einen Anlauf zu 
einer Kurssteigerung nehmen. Inzwischen ist 
nämlich das neue Gesetz herausgekommen, 
dass die landwirtschaftlichen Schulden vor dem 
1. 7. 32 mit dem 4%prozentigen Typ unserer 
Landschaft zu pari statt 80 Prozent getilgt 
werden dürfen. Das bedeutet für den Schuldner 
eine Kapitalersparnis von ca. 55 Prozent, Aber 
man vermutet wohl richtig, dass die Schulden 
eben auch nicht den 4öprozentigen Kapital- 
betrag besitzen, um die Entschuldung wirksam 
durchzuführen. Und die Aufnahme neuer Gelder 
bireitet. das ist klar, Schwierigkeiten. Die 
Kurse gingen zezen Ende oche zurück. 


den Kurse in Warschau zurückzuführen. 

Fü die 4proz. Posener landsch, Konversions- 
Pfandbriefe lag ziemliches Angebot vor. Der 
Kurs bewegte sich von 40%: Prozent auf 39% 
Piczent. Die 4%proz. Zioty-Piandbriefe wur- 
den zunächst mit 44%; Prozent gehandelt und 
konnten schliesslich mit 44 Prozent nicht rest- 
los untergebracht werden. Schwierig war es 
auch. die 4 proz. Goldzloty - Pfandbriefe zu 
placleren, der Kurs konnte sich ziemlich un- 
varändert bei 45% Prozent halten. Auch die 

n. Konvertierungsanleihe fand bei 
53% Prozent knapp Aufnahme. Als stabil er- 
wiesen sich Bank - Polski- Aktien, die unver- 
ändert mit 110 Prozent umgingen. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig. 14. November. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
Lendon 1 Pfund Sterling 25.90 —26.00. Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78, Paris 
100 Franken 24.60-24.70, Zürich 100 Franken 
121.50—122.28, Brüssel 100 Belga 89.70 90.05, 
Amsterdam 100 Gulden 285.80--286.92, Stock- 
helm 100 Kronen 133.5018404. Kopenhagen 
10% Kronen 115.60—116.06, Oslo 100 Kronen 
I New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Die Fre ist wohl auch auf die weichen» 


Berliner Börse 


I engere vrai Berlin, 16. November. 
Tendenz; schwächer. Die Börse eröffnete am 
Wochenbeginn zu fast durchwegs gedrückten 
Kursen. Dabei traten zum Teil mehrprozen- 
tige Verluste ein. Schuckert ermässigten sich 
um 4. Aschaffenburger um 3, Daimler um 24, 
Orenstein um 2%, Mannemann um 2 und AEG 
um 1% Prozent. Stark angeboten waren Ver- 
einigte Stahlwerke. die mit 1174 nach 120% 
angeschrieben wurden. Für Farben kam ein 
Kurs nach nicht zustande. Am Renisnmarkt 
büssten Altbesitz % Prozent ein (118%), 
Blanco-Tagesgeldsätze waren noch nicht zu 


höre, 
lösungsschuld: 118%. 


Ne. 267 


Märkte 


2 ˙ — 
Getreide. Posen, 16. November 1936. Amt» 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty irel 
Station Poznaf. 


® 
Richtpreise: 
Roggen . * . . 89 o * " 17.25-—-17.50 
Nin 15259 
Braugerstte 25 00—26.00 
Mahlgerste 630-640 g «s a 19.25 —19.50 
” 667-676 g/l s ə  20.25—20.50 
” 700—715 gh « . 31.50-22.25 
Wintergerstle Mon 
CCC 16.00 — 16.50 
Standardhafer . . «e o ee. — 
Roggenmehl 308 ə + «a 26.76-27.00 
1. Gatt, 0%. ~ . 0 26.25—26.50 
1. Gatt. 656 „ „ „  2450-—25.00 
2. Gatt. 50-65% . „16.75—17.25 
Schrötmiehl DBA. u an. A A 
Weizenmehl I. Gatt, 20% . + e 39.75-40.75 
VA Gatt. 4380 „ 38.75—39.25 
IB „ 5% „ s 320-877 
IC „ 0% „ „„ „ A 
ID „ 68 „ „ 35.75—36.25 
HA „ 20—55% . 34.75— 35.25 
IB „ 20-65 „ 34.00-34.50 
DDr 81.00-32.00 
HE Bm ee + 27,00— 28,00 
UO „ „„ = 
MA 65—70% . , „ 29.75—21.75 
MB „ 70—75% a a a a 1116-1875 
Roggenkleie . e o a ae „ 12.00-12.50 
Weizenkleie (grob). . a s 1275—1325 
Weizenkleie (mittel). . s a 1175—1250 
Jerstenkleie „ 182—450 
Materr aps Hrn. 44.00 —45.00 
Leln samen „ 42.00 —45.00 
F v Er BLONDE 
Sommer w icke — 
Peluschken . „ s e ð kiea 
Viktoriaerbsen « e e s e e * 22.00—25.00 
Folgererbsen o o „ 2400—25 00 
Blaulupinen «s « a e e e eè > — 
Jelblupi nenn — 
Serradela s a ia „ „„ G ya 
Blauer Mohnn « « . 54.00-68.00 
Rotklee,. 10 1400, 125 
Inkarnatklme — 
Rotklee (95-9725) „% 0 „ 4 -e x 
Weissklee so cu. „ 100425 
Schwedenkle . » s o e » » — 
Gelbklee, entschält e + 5 
Wündklea ein 4 — 
Speisekartoffeln 3.10—3.30 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.17% 
Leinkuchen « a oe é 12.720 90 
Rapskuchen . . » oo“ « „.. 16.50—16.75 
Sonnenblumenkuchen » e . „ 21.00 22.00 
Weizenstroh, lose « e e 215-240 
Weizenstroh, gepresst » s « s 265—2.%0 
Roggenstroh, lose . e . „ 225—250 
Roggenstroh, gepresst « e » s 30-3.25 
Haferstroh, lose . . 2.50—2.75 
Haferstroh, gepresst « e » e 3003.25 
Gerstenstroh, lose . e . +. 215-240 
Gerstenstroh, gepresst « » 265 2% 
Heu, lose „ 7 4 10— 4.60 
Heu, gepresst a v o s „45 —5.25 
Netzeheu, lose j „„ %% „ „ „ 5.00 - 5.50 
Netzeheu, gepresst e » s e e 6.00 —6.50 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1866.6 t, davon Roggen 372 
Weizen 101, Gerste 302, Hafer 85 t. 


Getreide. Wender 14. November. Amt- 
liche Notlernngen der Getreide- und Warem 
törse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 30 Tonnen 2 
18.50, Hafer 120 Tonnen zu 16.25—16.50 Zloty. 
Richtpreise: Roggen 18 bis 18.25, Weizen 23.73 
bis 24.28. Braugerste 24.50-—25, Hafer 16.25 bis 
16.50, Roggenkleie 12 bis 12.50, Weizenkleie 
rob 13.25 13.80. Weizenkleie mittel 12— 12.50, 

elzenklele fein 12.50—13. Gerstenkleie 14 bis 
14.75, Winterraps 44.50-45.50, -Rübsen 41.50 bis 
43 50, Senf 3133. Leinsamen 40-43, Peluschken 
21:50--23. Felderbsen 20—21, Viktoriaerbsen 
22:26. Polgererbsen 21—24. Blaulupinen 10 
bis 11, Geſbſupinen 12.50 bis 13.50, Wicken 20 
bis 21, Welssklee 115--135. Rotklee roh 100 
bis 120, Roiklee erainigt 125—140. Pommerel- 
ler Speisekartoffeln 3 bis 3.50, Fabrikkartoffeln 
für kg-% 17% gr, Kartoffelflocken 15.50—16, 
Sennenblumenkuchen 21.50--22.50. Netzehen 3 
bis 4. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt 2267 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
zungen: Roggen 467. Weizen 102, Gerste 534, 
Hafer 345, Roggenmehl 145, Weizenmeh! 126, 
Reggenkleie 145, Weizenkleie 80. Peluschken 
17, Speisekartofieln 103, Kartoffelflocken 15, 
Wicken 22 t. 


Vieh, Warschau, 14 November. Amt- 
liche 1 der Viehpreise le kg Lebend- 
gewicht Joka Markt. Rinder: gut gemästet 
a) fleischig 75. b) andere 70-71, mittel ge~- 
mästet a) fleischig 60—65, b) andere 53—60. 
wenig gemästet b) andere 50; Kühe gut ge- 
mästet a) fleischig 70-72. b) andere 64—66. 
mittel gemästet a) fleischig 59-61: b andere 
54—57%, wenig gemästet a) fleischig 52, an» 
dere 4750; Bullen gut gemästet a) fleischig 
70, b) andere 64--65, mittel gemästet a) ilei- 
schig 55—62, b) andere 53—54, wenig gemästet 
a) fleischig 50-52, b) andere 50; Kälber extra 
über 60 kg 80, vollfleischlg über 40 kg 70-80, 
wenig Heischig über 30 kg 60-65; Speck- 
schweine über 150 kg 92—103. unter 150 kg 
88—92, fleischig über 110 kg 80-88, von 80 bis 
in: kg 74—80, Magervieh 35-47. Stimmung; 
ung. 
C ˙16O p 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Wirtschaft: . V. Alexander Jursch; 
für Lokales. Provinz und Sport: Alexander 
Jursch: für Pevilleton und Unterhaltungs- 
beilage: L V. Eugen Petrull: für den übri- 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull: 
für den Anzelgen- und Reklametell: Haus 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Con- 
cordia. Sp. Ake Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtliche in Poznań. Alela Marszałka Pils 
sudskiego 28. 
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> Dojener Tageblafi = 


2 ſehr ſtark entwidelte Eine gutgehende 30 to | 


Achtung! Ribe, Ride und Bod, Wafler- Dampfmühle 


Rallen, Mäuse blutfremd gebe ich in gute Hände für freie Wildbahn iſt zu verpachten. Anfr. unter 1374 a d Geſchſt. 
; er oder größeren Part ab Offerten unter Nr. 1364 an bief. Zeitung Poznan 3, erbeten. 
eee die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Typhusbazillus, 
Giftweizen, Ver- 
gasungspatronen 
nebst Apparaten 


kauft man billigst 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Dietrich von Kietzell 
Nildegard von Kietzell 


geb. ‚Steffani 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandlang 
Telefon 3604 Poznan Stary Rynek 79 
ist die billigste Einkaufsquelle für: 
Pflugersatzteile (System Wenski und Sack) 
Hufeisen n. Stollen, Wagenbuchsen, Nägel 
u. Ketten, Schrauben u. Nieten. Stab- un 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden 


Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an 


Karl Milbradt u. Frau Margarete 
geb. Ernst. 
Z. Zt. Diakonissenhaus. 


n 


Grundſtücke 


Berlin- 
Norden 


Gut erhaltenes Wohnhaus, vollſtän⸗ 
dig durchrenoviert, kleine Wohnungen 

„— RM. Jahreseinnahme, ge⸗ 
regelte Hypothek, ſofort billig zu 
verkaufen. 


Leo Wolf, Ratowice 
ul. Moniuszki 10 
Tel. Nr. 332.94. 


beamter 


aus der 


Landmaſchinen 
branche 


geſucht. Ausführliche Be 
werbungen unter 1366 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Kaufe 


l e Schlacht⸗ 


pferde 
für prima Ware be⸗ 
zahle die Höchſtpreiſe. 
Poznan 
W. Garbary 2 
Telefon 28-23. 


Statten Sie Ihre 
Töchter aus mit 
Wäsche 
Leinen 
Aussteuern 


aus dem 
Wäsche- u. Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznan, Stary Rynek 76 
Rotes Haus 


geg über der Hauptwache 
neb. d. Apotheke „Pod Lwem“ 


Uberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 


jedes weiters Wort 22 10 
Stellengeſuche pro Wort ——————— 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


r ; 

Druffehen an. Unfere 

reichen Erfahrungen auf dieſem Gebiet ſtellen 
wir reſtlos in Ihren Dienſt. 


Concordia Sp. Ale. 


Druckerei und Derlagsanſtalt 
Poznan. Aleja Marſz. Pitſudſbiego 25. 
Telefon 6105 — 6275. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


5 in der i i Bandeisen, Strohpressendraht, T- Träger, 
Dosen, im Nobember 1936 Seedorf bei Genthin i ria Warszawska FWW Ziukbleche,Pensterbeschläge-Töpferartikel 
unn J. Baranowski ||. ?: 
z Kal al. 21 funia] Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-71 Gr gotat segelt — Muttionsiotal, 
Be TA Er runon Trzeczak — Stary Rynek 46/ 
Reiſe⸗ eee verlauft täglich 8—18 Uhr 


Wohnungseiurichtungen 
komplette Zimmer, Einzelmöbel, Ladeneinrichtungen, 
Schreib- u. Nähmaſchinen, verſch. Ware aus Liquidationen 

(Uebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslotal). 


eie 


im allen Steinarten empfiehlt billigst 


L. Gasiorek 
; (früher Joh. Quedenield) 
früherer Werkführer der Firma Quedenfeld 
Poznan-Wilda 

Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 

Große Auswahl in fertigen Denkmälern. 

Poznańska Pralnia 


III II Chemiezna I Farblarnla 


früher A. SIEBURG, Poznaä-Staroleka 
Telefon 55-09 


reinigt und färbt 
4 ünstigst 
IE . 
und fristgemäss. 


Filialen und Agenturen in allen 
Stadtteilen Posens. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Chiffrebrleſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


7 N Danziger Unj 
4 Verkäufe X Barockſchrank Texlilwaren⸗ 
Barorkjekretär Abteilung 
Akkumulatoren⸗ praktiſche bietet 
Säure, ee reiche Auswahl 
Schweſelſäure r Ong bei 
Butter- WR 5 billigſten Preiſen. 
zur Bu — eee ul 1 4. Beſichtig. o ine PR 
Milchkannen, ettwäſche erbittet 
Wattemilchſilter, ; ſch Landwirtſchaftliche 
Pergamentpapier. . . ne 1 8 
eee ee Poznan \ 
2 k 5 5 86 Schlaßz immer 
8 5 5 iinet 
Sebrauchter. qußeifemer ]  Meberihtag-Baten ühen 


und Ruverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten. Kiſſen. 


Waſchkeſſel 
mit Unterfeuerung, ca. 100 


kaufen Sie billigſt 
in der neueröffneten 


Liter Inhalt, billig zu vers || Sberkiſſen. Bezüge Komisowa 
kaufen. Gefl. Off. unter glatt und ie Hala Mebli 
1379 an die Geſchäftsſt. Handtücher. Stepp⸗ 
d. Beitg.. Poznań 8. beden. Gerbinen, Wrocławska 38. 
0 Pause in en 
Auswahl ag 
Mahlschelben cee Coupe, ls. Babritat 
für Rapid, Krupp und Leinenhaus Neuß, Berlin, zu ver⸗ 
usw. taufen. an 
Schlagleisten . J. Schubert al Steine 6, 
deutsches Fabrikat Poznań 
Schrauben dazu jetzt nur 


15 


Stary Rynek 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke Beyors frisch -lebendige 
„Pod Lwem“ Frauen-Zeltschrift 


bunt - billig - biidond 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden, bitte ich meine 
Kundſchaft genau auf 


e eee meine Adreſſe 
Woldemar Günter ] Stary Rynek 76 für 35 r. 
Landmaschinen und Bedaris- zu achten. id 
artikei — dele ani Fotie Pe 
Poznań, 


Sew.Mielżyńskiego6 
Teleton 52-25. 


Spezialität: 


Brautausſteuern. Pos 


Aleja Marszałka Pitsudskiego 25 


fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


Gelegenheitskauf! iſtenzmöglichkeit 7 12 NI Bürogehilſin 
1 e by Fens 255 einer TJ Grundstücke N Stellengesuche 2 | deutih-polniihe Morre- 
verſenkbar, verkauft Strickmaſchine d. Firma N r gf NEETER ſpondenz, Überſetzungen. 
Fa. „Gumy“,27 Grudnia 15 „A. Linke“, Lodz. Neue Villa e Naſchinenſchreben. 8 
— und gebrauchte Maſchi⸗⸗4 Zimmer, Komfort, 41 Jahre alt, 16jährige Praxis, ſucht ſofort St 
Jeder weiß nen zu günſtigen Bedin⸗ Garten, Rataje, verkaufe] Praxis auf größeren Gü” lung in Bojen. DI unt. 
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Werkzeugen ift billig zu 


verkaufen. Nähere Aus⸗ 


kunft erteilt: 


W. Thiem 
Poznan, 27 in 11. 


Tuche 


Kosmos-Buchhandig || dar Mantel — Anzüge 


vorteilhaft 


$w. Marcin 18. 
Ecke Ratajczaka. 


Kanje 
Anleiheablöſungsſchuld 
mit Ausloſungsrechten. 
Gischt e 363 an die 

. dieſer i 
Poznan 3. 1 8 88 


Geldmarkt 
Sperrmark 
in Deutſchland zu kaufen 
geſucht. Off. unter 136 


7 


an „Denar“ Poznan, 


ul. Wielka 10. 
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